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  I. EDITORIAL                                                                                                                                                                  

Dem regelmäßigen Leser der Maecenata Notizen fällt sicher auf, dass die Zahl der Meldungen ständig 
zunimmt. Dies liegt nicht nur daran, dass der Redaktion dankenswerterweise immer mehr interessante 
Hinweise zugeleitet werden (notizen@maecenata.eu). Denn während die etablierten Medien von der 
Zivilgesellschaft nach wie vor nur selten Notiz nehmen und dadurch in der Öffentlichkeit nach wie vor der 
Eindruck herrscht, sie sei eine nette Marginalie, wächst sie tatsächlich unaufhörlich an Stärke und 
Konsistenz. Markt und Staat allein können die Herausforderungen des 21. Jahrhunderts offenkundig nicht 
meistern; die Gesellschaft hat und braucht eine Zivilgesellschaft mehr denn je als Ideengeber, Wächter 
und Dienstleister ebenso wie als Arena der deliberativen Demokratie. Allerdings leidet sie aller Tagungen, 
Forschungsarbeiten und Publikationen zum Trotz nach wie vor nicht nur an dem Mangel an ernsthafter 
öffentlicher Debatte, sondern auch an einem Theoriedefizit. Wahrscheinlich ist dieses sogar eine der 
wichtigsten Ursachen für den Mangel. Zwar bilden die Zivilgesellschafts-, Engagement-, Bewegungs-, 
Philanthropie- und Dritter-Sektor-Forscherinnen und Forscher inzwischen durchaus eine interdisziplinäre 
und transuniversitäre Community. Es fehlt jedoch eine systematische Bündelung der Kräfte in der 
Forschung; es fehlt eine gezielte wissenschaftliche Nachwuchsförderung, die den zahlreichen 
interessierten jungen Kolleginnen und Kollegen eine Perspektive bietet; es fehlt der Transmissionsriemen 
für den Austausch zwischen Wissenschaft, Praxis und Politik.  
 
Ganz dringend brauchen wir deshalb ein Zentrum der Zivilgesellschaftsforschung in Deutschland im engen 
Verbund mit bestehenden Einrichtungen und mit entsprechenden Zentren in ganz Europa und im 
Ausland. Wir brauchen es nicht etwa, um zu zentralisieren oder zu vereinheitlichen. Wir brauchen es als 
Ort, an dem sich ganz unterschiedliche Debatten, Themen, Persönlichkeiten, Erkenntnisse und Positionen 
begegnen und befruchten können. Wir brauchen es als Schirm, unter dem ein Diskurs entstehen kann, 
neue Themen entdeckt, entwickelt und bearbeitet werden können. Wir brauchen es für die gezielte 
Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses. Noch gibt es zu wenige große, von maßgeblichen Stellen 
geförderte Forschungsprojekte, zu wenig Vernetzung, zu wenig Bezug zu anderen wissenschaftlichen 
Themenstellungen. Daran zu arbeiten, scheint uns eine Aufgabe von höchster Priorität für unser 
Forschungsfeld zu sein. Das Maecenata Institut wird daran nach besten Kräften mitwirken. 
 
Die Maecenata Notizen bieten Ihnen hoffentlich wieder interessante Informationen und Anregungen für 

Ihre Arbeit. Wie immer freuen wir uns über Feedback und Hinweise für die nächste Ausgabe. 

 
In diesem Sinn wünschen wir wieder eine interessante Lektüre und freuen uns über jede Kommentierung, 
Anregung und Meldung für die nächste Ausgabe! 

 

Ihr Rupert Graf Strachwitz 

mailto:notizen@maecenata.eu
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   AKTUELL – KOMMENTAR ZUR VORSTELLUNG DES ERSTEN ENGAGEMENTBERICHTS 2012                                           

 

Engagementbericht der Bundesregierung vorgestellt 
Von Dr. Rupert Graf Strachwitz 

 

Im November 2011 war er eigentlich schon fertig: der 1. Engagementbericht, 

den die Bundesregierung beschlussgemäß dem Deutschen Bundestag zu 

erstatten hat. Nach ausgiebiger Ressortabstimmung, die in eine 

Stellungnahme der Bundesregierung mündete, wurde der Bericht aber erst 

am 22. August vom Kabinett beschlossen und dem Bundestag zugeleitet und 

am selben Tag der Öffentlichkeit vorgestellt - seltsamerweise nicht von den 

handelnden Personen gemeinsam: Ministerin Schröder absolvierte um 11 Uhr 

einen Fototermin mit dem vollständigen Bericht. Um 12 Uhr stellte Professor 

Dr. Michael Hüther, Direktor des Instituts der deutschen Wirtschaft Köln und 

Vorsitzender der Sachverständigenkommission den Bericht anhand einer 

Zusammenfassung der Presse vor. Gemeinsam mit Professor Dr. Sebastian Braun, Humboldt Universität zu 

Berlin, hatte Hüther den Bericht verantwortet.   

 

Der Engagementbericht baut auf dem Abschlussbericht der Bundestags-Enquete-Kommission von 2002, auf 

den Freiwilligensurveys und den Berichten des WZB auf und konzentriert sich trotz eines Gesamtumfangs von 

über 1.000 Seiten auf einige Aspekte, die zum Teil auch durch Zuarbeit anderer Kollegen bearbeitet wurden. 

Neben dem vorab bestimmten Schwerpunkt, dem bürgerschaftlichen Engagement von Unternehmen, geht es 

insbesondere um eine Zusammenfassung empirischer Erkenntnisse, um aktuelle Trends, um Problemfelder und 

politische Handlungsempfehlungen. 

 

Deutlich wird: Es geht im Kern um die Mitverantwortung aller Bürgerinnen und Bürger, aber auch um die 

Eigenständigkeit und das originäre politische Mandat. Es gilt das Subsidiaritätsprinzip, jedoch gibt es ein 

prinzipielles Spannungsfeld zwischen Freiwilligkeit und gesellschaftlicher Notwendigkeit. "Bürgerschaftliches 

Engagement ist kein Reparaturbetrieb", hob Hüther hervor. Gewarnt wird in dem Bericht aber auch vor einem 

Überhandnehmen von Gruppeninteressen und von Einflussnahmen, die stärker ausfallen als angemessen wäre. 

 

Noch wäre es viel zu früh, den Bericht zu bewerten. Dazu muss er erst einmal in einer Gesamtheit gelesen 

werden. Der Stellungnahme nach zu urteilen, enthält er jedenfalls einiges, was der Politik nicht gefällt. Auf 

einer Fachtagung im November, zu der das Bundesfamilienministerium eingeladen hat, wird darüber zu 

diskutieren sein. 

 

Internetseite der Geschäftsstelle Erster Engagementbericht: 
http://www.engagement-bericht.de/erster_engagementbericht.html 
 
Die Langfassung des Berichts finden Sie unter: 
http://www.bmfsfj.de/RedaktionBMFSFJ/Engagement/Pdf-Anlagen/engagementbericht-langfassung,property=pdf,bereich=bmfsfj,sprache=de,rwb=true.pdf  

 

Die Zusammenfassung des Bundesministeriums finden Sie unter: 
http://www.bmfsfj.de/BMFSFJ/freiwilliges-engagement,did=187960.html  

http://www.engagement-bericht.de/erster_engagementbericht.html
http://www.bmfsfj.de/RedaktionBMFSFJ/Engagement/Pdf-Anlagen/engagementbericht-langfassung,property=pdf,bereich=bmfsfj,sprache=de,rwb=true.pdf
http://www.bmfsfj.de/BMFSFJ/freiwilliges-engagement,did=187960.html
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  II. INFORMATIONEN AUS DER ZIVILGESELLSCHAFT                                                                                                                     

ZiviZ-Befragung zivilgesellschaftlicher Organisationen 
Im September startet das Projekt Zivilgesellschaft in Zahlen (ZiviZ) mit einer breit angelegten Befragung 
zivilgesellschaftlicher Organisationen. ZiviZ ist ein Gemeinschaftsprojekt der Bertelsmann Stiftung, Fritz Thyssen 
Stiftung und Stifterverband für die Deutsche Wissenschaft. Ziel der Befragung ist, neben den, in den letzten 
Jahren gewonnenen Daten zum bürgerschaftlichen Engagement, auch valide Informationen über 
zivilgesellschaftliche Organisationen zu erheben.  
http://www.ziviz.info/fileadmin/download/ZiviZBefragung.pdf 
 
WZB beendet ihre Untersuchung „Dritte-Sektor-Organisationen heute“ 
Die ersten Ergebnisse der Befragung wurden jüngst auf der Website des WZB veröffentlicht. Öffentliche 
Zuwendungen an Vereine und gemeinnützige GmbHs gehen zurück. Organisationen reagieren mit 
Rationalisierung und Professionalisierung. Für die Studie wurden 12.000 Vereine, Genossenschaften, gGmbHs 
und Stiftungen befragt, mehr als 3.100 von ihnen haben geantwortet und lieferten damit die Datenbasis. 
Weitere Informationen in der Rubrik Publikationen oder unter: 
www.wzb.eu/de/forschung/zivilgesellschaft-konflikte-demokratie/zivilengagement/befragung-organisationen-heute 

 
Sitzungsprotokolle des Unterausschuss „Bürgerschaftliches Engagement“ 
Der Unterausschuss „Bürgerschaftliches Engagement“ berät fraktionsübergreifend als Teil des Ausschusses für 
Familie, Senioren, Frauen und Jugend über Fragen des bürgerschaftlichen Engagements. Studien werden 
diskutiert, Experten werden angehört. Jüngst fand die 26. Sitzung des Ausschuss statt. Das Protokoll ist, wie 
auch die der vergangenen Sitzungen online einsehbar unter: 
www.bundestag.de/bundestag/ausschuesse17/a13/buerger_eng/Oeffentliche_Sitzungen/Protokolle/index.html 
 
Parlamentarische Anfrage zum Programm »Soziale Stadt« 
Das Bund-Länder-Programm »Soziale Stadt« war Gegenstand einer Kleinen Anfrage (17/9944) der SPD-Fraktion. 
Angesichts der erheblichen Mittelkürzungen für das Programm zur Prävention von sozialräumlicher Spaltung 
und zur Förderung sozialer Integration in Städten fragte die SPD-Fraktion nach der finanziellen und inhaltlichen 
Weiterentwicklung des Programms. Die Bundesregierung kündigte an, die Mittel von aktuell 40 Millionen Euro 
im Haushaltsjahr 2013 anheben zu wollen.  
http://dip.bundestag.de/btd/17/102/1710217.pdf 
 
Parlamentarische Anfrage zu den Freiwilligendiensten 
Mit den Jugendfreiwilligendiensten (JFD) der Bundesländer und dem Bundesfreiwilligendienst (BFD) engagieren 
sich nach Regierungsangaben derzeit mehr als 85.000 Menschen in einem gesetzlich geregelten 
Freiwilligendienst. Die Befürchtungen, der neue BFD könne zu einer Konkurrenz für die bestehenden 
Freiwilligendienste werden, haben sich nach Ansicht der Bundesregierung nicht bewahrheitet. Es finde auch 
keine »Umschichtung« von Bewerbern von den Jugendfreiwilligendiensten zum BFD statt. 
http://dipbt.bundestag.de/dip21/btd/17/095/1709548.pdf 
 
Parlamentarischer Antrag zu den Freiwilligendiensten 
Die Fraktionen von SPD und Bündnis 90 / Die Grünen haben einen gemeinsamen Antrag mit dem Titel 
»Freiwilligendienste in zivilgesellschaftlicher Verantwortung stärken« in den Bundestag eingebracht. Neben 
diversen Feinjustierungen geht es insbesondere um eine Stärkung der zivilgesellschaftlichen Träger und um 
eine Veränderung des Bundesamtes für Familie und zivilgesellschaftliche Aufgaben (BAFzA).  
http://dip.bundestag.de/btd/17/099/1709926.pdf 
 

Parlamentarische Anfrage zu Bundesstiftungen 
56 Stiftungen des Bundes bzw. mit Bundesbeteiligung gibt es in Deutschland. Sie erhielten im Jahr 2011 rund 
750 Millionen Euro an Zuschüssen aus dem Bundeshaushalt, so die Antwort der Bundesregierung auf eine 
kleine Anfrage der Fraktion Die Linke. Aufgrund fehlender Dokumentationsrichtlinien mussten diese Angaben 
von den verantwortlichen Stellen zunächst aufwendig recherchiert werden.  
http://dipbt.bundestag.de/dip21/btd/17/102/1710227.pdf 
 
  

http://www.ziviz.info/fileadmin/download/ZiviZBefragung.pdf
http://www.wzb.eu/de/forschung/zivilgesellschaft-konflikte-demokratie/zivilengagement/befragung-organisationen-heute
http://www.bundestag.de/bundestag/ausschuesse17/a13/buerger_eng/Oeffentliche_Sitzungen/Protokolle/index.html
http://dip.bundestag.de/btd/17/102/1710217.pdf
http://dipbt.bundestag.de/dip21/btd/17/095/1709548.pdf
http://dip.bundestag.de/btd/17/099/1709926.pdf
http://dipbt.bundestag.de/dip21/btd/17/102/1710227.pdf
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EU will Sozialunternehmen und Sozialunternehmer besser fördern 
Die Europäische Kommission will zur Schaffung eines günstigen Umfeldes für das soziale Unternehmertum und 
die gesamte Sozialwirtschaft in Europa beitragen und hat in diesem Zusammenhang seit Längerem umfassende 
Maßnahmen entwickelt und Diskussionen geführt. Diese wurden Im Grundsatzbeschluss zum Thema 
»European Social Entrepreneurship Funds (EuSEF)« gefasst. Im Winter wird sich das auch Europäische 
Parlament mit diesen Beschlüssen befassen. 
http://register.consilium.europa.eu/pdf/en/12/st11/st11762.en12.pdf 
 
NGOs kritisieren geplantes Steuergesetz 2013  
Zivilgesellschaftliche Organisationen haben sich gegen ein Gesetzesvorhaben gewandt, das dem 
Verfassungsschutz ermöglichen würde, de facto über den Fortbestand gemeinnütziger Organisationen zu 
entscheiden. Mit dem vorgelegten Gesetz will die Bundesregierung die Abgabenordnung (AO) so ändern, dass 
Organisationen, die in einem Verfassungsschutzbericht im Zusammenhang mit Extremismus genannt werden, 
die Gemeinnützigkeit ohne Prüfung entzogen wird.  
www.attac.de/aktuell/presse/detailansicht/datum/2012/06/27/verfassungsschutz-klausel-gefaehrdet-gemeinnuetzige-organisationen-1/?no_cache=1 

 
Ein Transparenzgesetz für Berlin? 
Die Piratenfraktion im Berliner Abgeordnetenhaus diskutiert über die Einführung eines Transparenzgesetzes. In 
Hamburg wurde dieses von einem zivilgesellschaftlichen Bündnis auf dem Wege einer Volksinitiative 
eingebracht und von der SPD im Juni übernommen. Im Unterschied zum Berliner Informationsfreiheitsgesetz 
sind in Hamburg nun viele amtliche Dokumente unmittelbar und nicht erst auf Antrag in einem Online-Register 
zu veröffentlichen. 
www.bb.mehr-demokratie.de/bb-news.html?&tx_ttnews[backPid]=6833&tx_ttnews[tt_news]=12645&cHash=1f8bdace4437c56c0b95d6246f0ab544 

 
Open Government Konsultation 
Bund und Länder erarbeiten derzeit gemeinsam im sogenannten IT-Planungsrat ein Eckpunktepapier für 
„Offenes Regierungshandeln“. Die dort festgehaltenen Leitlinien zu Transparenz, Teilhabe und 
Zusammenarbeit sollen die Grundlage für die praktische Ausgestaltung von Open Government und Open Data 
in Deutschland bilden. Im Mittelpunkt steht die Frage, wie Regierungs- und Verwaltungshandeln transparenter 
und die demokratische Teilhabe der Bürgerinnen und Bürger gestärkt werden können.  
http://e-konsultation.de/opengov/ 
 
Programm für nachhaltige Bürgerbeteiligung 
Die Baden-Württemberg Stiftung hat ein Programm für eine nachhaltige Bürgerbeteiligung ins Leben gerufen. 
Im Fokus des Programms, das aktuell in der Entstehung ist, steht die Realisierung eines Qualifizierungs- und 
Forschungsprogramms zur Bürgerbeteiligung, welches sich an Bürger, Wirtschaft, Verwaltung und Politik 
richtet. Außerdem soll in mittelfristiger Perspektive die Forschung zur „Bürgerbeteiligung“ unterstützt und die 
Zusammenarbeit der Hochschulen auf diesem Gebiet ausgebaut werden.  
www.bwstiftung.de/bildung/laufende-programme-und-projekte-bildung/transfer/buergerbeteiligung.html 
 
Lokale Medien als Chance für die Bürgerbeteiligung 
Die lokale politische Öffentlichkeit hat eine zentrale Bedeutung für die kommunale Demokratie, eine 
besondere Stellung nimmt hierbei die lokale Presse ein. Doch wie ist die politische Kommunikation auf lokaler 
Ebene ausgestaltet? Wird sie den Anforderungen einer vitalen Öffentlichkeit gerecht? Thomas Häussler, 
Kommunikationswissenschaftler an der Universität Bern plädiert in einem Gastbeitrag auf der Website von  
Bürgergesellschaft.de dafür, die lokale Öffentlichkeit auf ein anderes Fundament zu stellen.  
www.buergergesellschaft.de/fileadmin/pdf/gastbeitrag_haeussler_120720.pdf 
 
Breiter Widerstand gegen das umstrittene neue Meldegesetz 
"Meine Daten sind keine Ware": Das Motto des Online-Appells von Campact, dem Datenschutz- und 
Bürgerrechtsverein FoeBuD und dem Bundesverband der Verbraucherzentralen haben annähernd 200.000 
Menschen mobilisiert. Meldeämter sollen durch das neue Gesetz künftig Ihre Adresse an Werbetreibende und 
Datenhändler verkaufen dürfen.  
www.vzbv.de/9900.htm 
  

http://register.consilium.europa.eu/pdf/en/12/st11/st11762.en12.pdf
http://www.attac.de/aktuell/presse/detailansicht/datum/2012/06/27/verfassungsschutz-klausel-gefaehrdet-gemeinnuetzige-organisationen-1/?no_cache=1
http://www.bb.mehr-demokratie.de/bb-news.html?&tx_ttnews%5bbackPid%5d=6833&tx_ttnews%5btt_news%5d=12645&cHash=1f8bdace4437c56c0b95d6246f0ab544
http://e-konsultation.de/opengov/
http://www.bwstiftung.de/bildung/laufende-programme-und-projekte-bildung/transfer/buergerbeteiligung.html
http://www.buergergesellschaft.de/fileadmin/pdf/gastbeitrag_haeussler_120720.pdf
http://www.vzbv.de/9900.htm
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Duma billigt Gesetzentwurf gegen ausländische NGOs 
Das russische Parlament, die Duma hat am 13. Juli 2012 das Gesetz gebilligt, nach dem 
Nichtregierungsorganisationen (NGO) einer Sonderbehandlung unterworfen werden sollen, wenn sie Geld aus 
dem Ausland erhalten. Diese NGOs werden fortan als Agenten tituliert, müssen sich registrieren lassen, und 
ihre Finanzen werden streng kontrolliert. Bei Verstößen drohen hohe Geldstrafen und Gefängnis. Das Gesetz 
trifft politisch ausgerichtete Organisationen  
www.austausch.org/fileadmin/user_upload/presse/2012.07.06.-DW.de-Russland_will_NGOs_als__Agenten__brandmarken___mit_SMelle__HHSchroeder.pdf 

 
"Rote Liste Kultur" zur Unterstützung bedrohter Kultureinrichtungen 
Der Deutsche Kulturrat initiiert die "Rote Liste Kultur". Mit der Roten Liste bedrohter Kultureinrichtungen, einer 
Analogie zu den bekannten Roten Listen bedrohter Tier- und Pflanzenfamilien, werden in jeder Ausgabe der 
Monatszeitschrift des Deutschen Kulturrats “Politik & Kultur“ gefährdete oder bereits geschlossene 
Kulturinstitutionen, -vereine und -programme vorgestellt um zur Unterstützung zu mobilisieren. 
www.kulturrat.de/detail.php?detail=2339&rubrik=2 
 
Manifest »Wir sind Europa!« fordert »Freiwilliges Jahr für alle« 
Grundidee des Manifests ist, dass die Bürgerinnen und Bürger transnational in Problemfeldern aktiv werden, 
für die Nationalstaaten keine Lösung mehr bieten. Die Initiatoren Ulrich Beck und Daniel Cohn-Bendit sehen in 
einem solchen Ansatz ein Gegenmodell zur bisherigen Konstruktion Europas und fordern eine neue 
Abstimmung zwischen Staat, EU, politischer Zivilgesellschaft, Markt, sozialer Sicherheit und ökologischer 
Zukunftsfähigkeit.  
www.manifest-europa.eu/category/allgemein?lang=de 
 
Förderprojekt des KfW-Programms zur Finanzierung von Sozialunternehmen gestartet 
Der Social Publish Verlag 2010 GmbH ist das erste deutsche Sozialunternehmen, das als Projektpartner von 
BonVenture vom neuen Förderprogramm der KfW profitiert: Seit dem 1. Januar 2012 stellt die KfW 
Sozialunternehmen Beteiligungskapital zur Verfügung, indem sie das Engagement von Social Investment Fonds, 
Business Angels oder Stiftungen in gleicher Höhe ergänzt.  
www.bonventure.de/index.php 
 
Europaweiter Tag der Stiftungen am 1. Oktober 2012 
Am 1. Oktober 2012 findet der erste europaweit koordinierte Tag der Stiftungen statt. Der Tag der Stiftungen 
ist eine gemeinsame Aktion des Donors and Foundations' Networks in Europe (DAFNE), einem Netzwerk von 22 
europäischen Stiftungsverbänden. In Deutschland liegt die Koordination beim Bundesverband Deutscher 
Stiftungen. Der Tag der Stiftungen wird als bundesweiter Aktionstag mit vor allem dezentralen, 
öffentlichkeitswirksamen Aktionen von Stiftungen durchgeführt. 
www.stiftungen.org/de/termine-vernetzung/tag-der-stiftungen.html 
 
Aktionstag "Wert der Kreativität"  
Der diesjährige Aktionstag der Netzwerkplattform Kulturstimmen.de unter dem Motto "Wert der Kreativität" 
war für seine Initiatoren ein großer Erfolg. Rund um den 21. Mai fanden bundesweit im Rahmen des 
Aktionstages über 450 Veranstaltungen statt. Durch die große Beteiligung und die enorme Resonanz in der 
Öffentlichkeit wurde das Anliegen, die Diskussion um den "Wert der Kreativität" im öffentlichen Diskurs zu 
platzieren, erfolgreich umgesetzt. 
www.kulturstimmen.de/aktionstag/ 
 
Zahl der Energiegenossenschaftler wächst 
Die Zahl der Energiegenossenschaften ist aktuell auf rund 500 gewachsen. Rund 80.000 Bundesbürger halten 
genossenschaftliche Anteile an Anlagen zur regenerativen Energieerzeugung. Diese Zahlen haben der Deutsche 
Genossenschafts- und Raiffeisenverband e.V. (DGRV), der Bundesverband Solarwirtschaft e.V. (BSW-Solar) und 
die Agentur für Erneuerbare Energien (AEE) am 19. Juli 2012 veröffentlicht.  
www.dgrv.de/webde.nsf/7d5e59ec98e72442c1256e5200432395/f524501df362f001c1257a40003341be/$FILE/120719%20PK%20Energiegenossenschaften.pdf 

 
Führungszeugnis für Engagierte grundsätzlich gebührenfrei 
Wer für ehrenamtliche Tätigkeit in einer gemeinnützigen oder vergleichbaren Einrichtung ein Führungszeugnis 
benötigt, erhält dieses künftig grundsätzlich gebührenfrei. Anders als bisher wird das Bundesamt für Justiz auch 
dort von einer Gebühr generell absehen, wo ehrenamtlich Engagierte eine Aufwandsentschädigung erhalten. 
Das teilte der Präsident des Bundesamts für Justiz, Heinz-Josef Friehe, in Bonn mit. 
www.bundesjustizamt.de/cln_108/nn_2036868/DE/Presse/Pressemitteilungen__Archiv/20120608.html 

http://www.austausch.org/fileadmin/user_upload/presse/2012.07.06.-DW.de-Russland_will_NGOs_als__Agenten__brandmarken___mit_SMelle__HHSchroeder.pdf
http://www.kulturrat.de/detail.php?detail=2339&rubrik=2
http://www.manifest-europa.eu/category/allgemein?lang=de
http://www.bonventure.de/index.php
http://www.stiftungen.org/de/termine-vernetzung/tag-der-stiftungen.html
http://kulturstimmen.de/aktionstag
http://kulturstimmen.de/aktionstag
http://kulturstimmen.de/kalender
http://www.kulturstimmen.de/aktionstag/
http://www.dgrv.de/webde.nsf/7d5e59ec98e72442c1256e5200432395/f524501df362f001c1257a40003341be/$FILE/120719%20PK%20Energiegenossenschaften.pdf
http://www.bundesjustizamt.de/cln_108/nn_2036868/DE/Presse/Pressemitteilungen__Archiv/20120608.html
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Mercator untersucht die deutsche Social Entrepreneurship Branche 
Von 2010 bis 2012 hat der Mercator Forscherverbund, Anwendbarkeit, Nutzen, Grenzen und Wirkungen des 
Konzepts Social Entrepreneurship wissenschaftlich untersucht. Dabei ging es insbesondere auch darum, 
gegenüber der üblichen stark angelsächsisch geprägten Perspektive, die Erfahrungen des deutschen 
Sozialstaatmodells zu berücksichtigen, um konkrete Handlungsempfehlungen für den deutschen Markt zu 
formulieren. Erste Ergebnisse unter: 
www.stiftung-mercator.de/se 
 
Bürgerbeteiligung auf kommunaler Ebene 
Das »Netzwerks Zukunftsstädte« des Deutschen Städte- und Gemeindebundes stellt die kommunale Online-
Beteiligungsplattform »OffeneKommune.de« vor. Ziel ist die Schaffung einer neutralen Infrastruktur zur 
politischen Beteiligung auf kommunaler Ebene, die allen gesellschaftlichen Akteuren offen steht und einen 
direkten Dialog zwischen Bürgern, Kommunen, Unternehmen und Organisationen ermöglicht. 
https://offenekommune.de/ 
 
Erstes Landesportal zum Onlinetool „Frag den Staat“ eingerichtet  
Bürgerinnen und Bürger in Nordrhein-Westfalen können nun auch an Kommunal- und Landesbehörden 
Anfragen über das unabhängige Portal „Frag den Staat“ stellen. Betrieben wird die Internetseite von Open 
Knowledge Foundation Deutschland e.V.. Über „Frag den Staat“ können die Bürger/innen Anfragen nach den 
Informationsfreiheitsgesetzen an die Bundesbehörden stellen. 
https://fragdenstaat.de/nrw/ 
 
Online-Portal für Bürgerpetitionen 
Das internationale Kampagnen-Netzwerk AVAAZ versucht in vielen Ländern und überwiegend durch Online-
Aktionen mit Bürgerstimmen politische Entscheidungen zu beeinflussen. Mit »Bürgerpetitionen« hat das 
Netzwerk eine neue Internetplattform online gestellt, mit der Interessierte selbständig eigene Kampagnen auf 
lokaler, nationaler und internationaler Ebene initiieren und durchführen können.  
www.avaaz.org/de/petition/start_a_petition/?cl=1940630878&v=16470l 
 
Weltbank schafft Transparenz  
Wenige internationale Institutionen stehen mit ihrer Arbeit so häufig in der Kritik wie die Weltbank. Um ihre 
Arbeit transparenter zu machen, hat die Weltbank ein Open Data-Projekt gestartet, mit dem sie seit 2010 
Informationen zur weltweiten sozial-politischen Entwicklung veröffentlicht. Auf Onlinekarten stehen über 2.500 
Weltbankprojekte mit Ergebnissen aus 140 Ländern zur Verfügung. 
www.data.worldbank.org/ 
 
Online Stipendien-Verzeichnis "Stipendia.org" im Aufbau 
Die Idee ist so simpel wie ambitioniert: Die Macher wollen mithilfe einer umfassenden Stipendiendatenbank 
den freien Zugang zu Bildung verbessern. So sollen einerseits alle Stipendien und Fördermittel Europas in einer 
zentralen Datenbank versammelt und auffindbar gemacht werden. Andererseits sollen über Stipendia auch 
selbst Stipendien vergeben werden können und Schülern, Studenten oder Doktoranden so geholfen werden 
sich zu finanzieren.  
www.forschen-foerdern.org/projektvorstellungen/stipendia---europaeische-stipendiendatenbank-sucht-foerderer-und-unterstuetzer/de 

 
Informationsmaterialien zum 7. EU-Forschungsrahmenprogramm 
Die Nationale Kontaktstelle Sozial-, Wirtschafts- und Geisteswissenschaften stellt diverse 
Informationsmaterialien zum 7. EU-Forschungsrahmenprogramm zur Verfügung. Dazu zählen das frei 
verfügbares NKS SWG-Info Magazin oder der E-Mail Newsletter mit aktuellen Nachrichten zu Ausschreibungen, 
Entwicklungen und Veranstaltungen für den Bereich "Sozial-, Wirtschafts- und Geisteswissenschaften" im 7. 
EU- Forschungsrahmenprogramm. 
www.nks-swg.de/de/newsletter.php 
 
Europäische Kommission zum Europäischen Forschungsraum  
Die Europäische Kommission verabschiedete jüngst eine Mitteilung zur Weiterentwicklung des Europäischen 
Forschungsraums (EFR) unter dem Titel "Eine verstärkte Partnerschaft im Europäischen Forschungsraum im 
Zeichen von Exzellenz und Wachstum". Inhalt sind Maßnahmen und Handlungsempfehlungen zur 
Verwirklichung eines einheitlichen Europäischen Forschungsraums bis 2014 und entwickelt den im Mai 2008 
begonnenen Ljubljana-Prozess weiter.  
www.eubuero.de/kommissionsmitteilung.htm 

http://www.stiftung-mercator.de/se
https://offenekommune.de/
https://fragdenstaat.de/nrw/
http://www.avaaz.org/de/petition/start_a_petition/?cl=1940630878&v=16470l
http://www.data.worldbank.org/
http://www.forschen-foerdern.org/projektvorstellungen/stipendia---europaeische-stipendiendatenbank-sucht-foerderer-und-unterstuetzer/de
http://www.nks-swg.de/de/newsletter.php
http://www.eubuero.de/kommissionsmitteilung.htm
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Online-Enzyklopädie über das Arabische Stiftungswesen 
Das Forum Arabischer Stiftungen, Arab Foundations Forum, hat eine Enzyklopädie über Philanthropie online 
gestellt. Sie enthält Fachartikel aus Europa und Nordamerika, die ins Arabische übersetzt wurden. Die 
Enzyklopädie ist eine Zusammenarbeit mit dem The John D. Gerhart Center for Philanthropy and Civic 
Engagement in Kairo. 
www.arabfoundationsforum.org/en/publications/about 
 

Kirche findet Stadt - bundesweite Veranstaltungsplattform 
Die Kirche als zivilgesellschaftlicher Akteur und als Partner zivilgesellschaftlicher Organisationen bei der 
sozialräumlichen Entwicklung in Städten und ländlichen Räumen: Das ist der Fokus der Veranstaltungsplattform 
Kirche findet Stadt mit bis zu zwölf Veranstaltungen in den Jahren 2011 und 2012, die bundesweit an 
Standorten der evangelischen und katholischen Akademien angeboten werden.  
www.kirche-findet-stadt.de/index.php/veranstaltungsplattform 
 
Rezeption der Ergebnisse der Umweltkonferenz RIO+20  
Die Regierungen der vertretenen Staaten konnten bei der Umweltkonferenz RIO+20, ungeachtet der 
vielfältigen Aktivitäten zivilgesellschaftlicher Organisationen im Vorfeld und bei der Konferenz, nur mit Mühe 
einen vollkommenen Misserfolg vermeiden, stellten deutscher Zivilgesellschaftsakteure in einer gemeinsamen 
Erklärung fest. Entsprechende Kritik kommt auch vom Netzwerk »People’s Sustainability Treaties«, welches 
daraufhin das »PEOPLES SUSTAINABILITY MANIFESTO For Action Beyond RIO+20« verfasste.  
www.venro.org/presse.html?&press_id=1182  
www.sustainabilitytreaties.org/pst-manifesto/ 
 
Analyse zur Akzeptanz des Deutschen Corporate Governance Kodex 
Februar 2002 wurde in Berlin die erste Version des Deutschen Corporate Governance Kodex (DCGK) der 
Öffentlichkeit präsentiert. Zehn Jahre später analysiert und bewertet die vorliegende Studie systematisch und 
umfassend die Akzeptanz des Kodex und das Complianceverhalten der größten durch den DCGK adressierten 
Gesellschaften anhand der Entsprechenserklärungen. 
www.hhl.de/faculty-research/centers/center-for-corporate-governance-ccg/kodexakzeptanz-2012/ 
 
Daten zur Schweizer Stiftungslandschaft 
2011 wurden in der Schweiz 374 neue Stiftungen gegründet. Damit waren im vergangenen Jahr 12.715 
gemeinnützige Stiftungen aktiv, so viele wie nie zuvor. Der Schweizer Stiftungsreport 2012 präsentiert vom 
Centre for Philanthropy Studies der Universität Basel, SwissFoundations, dem Verband der Schweizer 
Förderstiftungen und vom Zentrum für Stiftungsrecht an der Universität Zürich bietet neue Ein- und Ausblicke 
in die Eidgenössische Stiftungswelt. 
www.swissfoundations.ch/de/medienmitteilungen 
 
Dokumentation zum Deutschen Stiftungstag 2012 
Unter dem Motto "Mit langem Atem - Stiftungen entwickeln nachhaltige Lösungen" tauschten sich knapp 1.600 
Teilnehmer in Erfurt zu nachhaltiger Stiftungsarbeit aus. Rund 90 Veranstaltungen in den verschiedensten 
Formaten behandelten die vier Themensäulen - Ökologie, Ökonomie, Soziales und Bildung – rund um den 
großen Begriff der Nachhaltigkeit. Die Dokumentation zur Veranstaltung ist zu finden unter: 
www.stiftungen.org/de/termine-vernetzung/deutscher-stiftungstag/deutscher-stiftungstag-2012.html 
 
Dokumentation zum Global Philanthropy Forum 2012 
Unter dem Motto “Toward a new social Contract“ fand in Washington D.C. die 11.Jahreskonferenz des Global 
Philanthropy Forum statt. Über 150 Organisationen beteiligten sich an der 4-tägigen Veranstaltung. In 
zahlreichen Videos und Podcast lassen sich zahlreiche Eindrücke zu den Vorträgen und Diskussionen sammeln 
www.philanthropyforum.org/conferences/2012/ 
 
Tagungsbericht der Deutschen Arbeitsgemeinschaft Selbsthilfegruppen 
Die 34. Jahrestagung der Deutschen Arbeitsgemeinschaft Selbsthilfegruppen e.V. fand statt unter dem Motto 
»Vielfalt gehört dazu«. Der Tagungsbericht ist zugleich ein Beitrag zum »Europäischen Jahr 2012 für aktives 
Altern und Solidarität zwischen den Generationen«. Inhaltlich wurden besonders die Themen »demografische 
Entwicklung«, »Inklusion« und »Diversität« als Herausforderungen für die Selbsthilfe verhandelt.  
www.dag-shg.de/site/data/NEU/DAGSHG/JT12/DAG-SHG-JT-2012-PM-3-Bundesebene-12-05-29.pdf 
  

http://www.arabfoundationsforum.org/en/publications/about
http://www.kirche-findet-stadt.de/index.php/veranstaltungsplattform
http://www.venro.org/presse.html?&press_id=1182
http://www.sustainabilitytreaties.org/pst-manifesto/
http://www.hhl.de/faculty-research/centers/center-for-corporate-governance-ccg/kodexakzeptanz-2012/
http://www.swissfoundations.ch/de/medienmitteilungen
http://www.stiftungen.org/de/termine-vernetzung/deutscher-stiftungstag/deutscher-stiftungstag-2012.html
http://www.philanthropyforum.org/conferences/2012/
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Ein Jahr Finance Watch 
Ein Jahr nach ihrer Gründung sieht sich die Verbraucherschutzorganisation Finance Watch auf dem richtigen 
Weg, sie wächst und gedeiht. Gegen die Lobby der Finanzindustrie mit ihren mehreren hundert Lobbyisten in 
Brüssel erscheint Finance Watch mit seinen 7 Mitarbeitern zwar äußerst klein, doch die ihnen zugeschriebene 
Aufmerksamkeit von Seiten der EU-Parlamentarier ist enorm. Nächstes Ziel sei nun, die Einnahmen zu 
stabilisieren, um eine stabile Grundlage für die Weiterarbeit zu schaffen. 
www.finance-watch.org/2012/07/4231/ 
 
Medienpreis für Kinderrechte 
Im Rahmen des Internationalen Mädchentags vergibt die Ulrich Wickert Stiftung, erstmalig den Ulrich Wickert 
Medienpreis für Kinderrechte. Journalisten und Journalistinnen werden mit dem Preis für ihre herausragenden 
Reportagen und Artikel die in herausragender Weise auf die Kinderrechte (Preis International) und 
insbesondere auf die Situation von Mädchen (Preis National) aufmerksam machen ausgezeichnet..  
www.plan-stiftungszentrum.de/aktuelles/artikel/news/ulrich-wickert-medienpreis-gewinner-stehen-fest.html 
 
Verleihung des Preises der EU für das Kulturerbe - Europa-Nostra-Preis 
Die Namen der Preisträger des Publikumspreises und der sechs Hauptpreise des Preises der Europäischen 
Union für das Kulturerbe (Europa-Nostra-Preis) 2012 wurden am 1. Juni im Mosteiro dos Jerónimos 
(Hieronymus-Kloster) in Lissabon bekannt gegeben. Der Publikumspreis geht dieses Jahr an die 
Festungsanlagen von Pamplona in Spanien. Bewerbungsschluss für die Preise des nächsten Jahres ist der 1. 
Oktober 2012. Die nächste Preisverleihung wird voraussichtlich im Juni 2013 in Athen stattfinden. 
www.europanostra.de/12062012 
 
Kulturpreis vergeben und mehr interkulturelle Verantwortung gefordert  
Die Kulturpolitische Gesellschaft (KuPoGe) hat auf der Preisverleihung ihres Kulturpreises eine interkulturelle 
Agenda für die Kulturpolitik gefordert. Preisträger war das KulturForum TürkeiDeutschland und sein 
Vorstandssprecher Osman Okkan. Ausgezeichnet wurden sowohl das vorbildliche lokale Kulturengagement der 
Einrichtung sowie deren beispielhafte internationale Verständigungsarbeit durch europaweiten künstlerisch-
kulturellen Austausch. 
www.kupoge.de/pressearchiv/pressedok/2012/2012-29-06_presseerklaerung-interkultur.pdf 
 
Prof. Wolfgang Kersting erhält Freiheitspreis 2012 
Der Philosophieprofessor Dr. Wolfgang Kersting erhält den Freiheitspreis 2012 der Friedrich-Naumann-Stiftung 
für die Freiheit. Die Jury begründet ihre Entscheidung damit, dass Professor Kersting „eine der bedeutendsten 
Stimmen in der deutschen politikphilosophischen Diskussion“ sei. Der Preis wird Professor Wolfgang Kersting 
am Samstag, dem 3. November 2012 in der Frankfurter Paulskirche verliehen.  
www.freiheit.org/Professor-Wolfgang-Kersting-erhaelt-Freiheitspreis-2012/616c22366i/index.html 
 
NABU ruft vom 17. bis 25 November zur Woche der Abfallvermeidung auf 
Pro Jahr verursacht jeder Deutsche etwa das Sechsfache seines Körpergewichts an Müll, rund 500 Kilogramm. 
Während der Europäischen Woche zur Abfallvermeidung wird gezeigt, wie man es machen kann! Vom 17. bis 
25. November 2012 präsentieren bereits zum dritten Mal bundesweit Initiativen und Projekte, wie jeder seine 
persönliche Abfallbilanz verbessern kann. Jeder kann sich mit eigenen Ideen und Aktionen beteiligen.  
www.nabu.de/aktionenundprojekte/abfallvermeidung/ 
 

 
  

http://www.finance-watch.org/2012/07/4231/
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  III. AUSSCHREIBUNGEN                                                                                                                                                                      
 
Praktika: „Bürgerschaftliches Engagement“ in der Berliner Senatskanzlei  
Die Beauftragte für Bürgerschaftliches Engagement im Berliner Senat, Hella Dunger-Löper, bietet zukünftig 
einige unentgeltlichen Praktika-Stellen in der zuständigen Senatskanzlei an. Diese sollen der wissenschaftlichen 
Begleitung der Arbeit der Senatskanzlei im Bereich des bürgerschaftlichen Engagements dienen.  
www.berlin.de/buergeraktiv/be/verwaltung/rbmskzl.html 
 
Studiengang: Master of Nonprofit-Management and Governance in Münster 
Die Arbeit in gemeinnützigen Organisationen setzt neben hohem persönlichem Engagement und 
Organisationstalent auch fachliches Know-how und Managementkompetenz voraus. Der berufsbegleitende 
Masterstudiengang an der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster vermittelt das nötige Fachwissen und 
eröffnet so den Weg zu Führungsverantwortung im Nonprofit-Sektor. Ein interdisziplinärer Dozentenpool aus 
Wissenschaft und Praxis bietet eine Vielfalt theoretischer Zugänge ebenso wie einen hohen Praxisbezug.  
www.wwu-weiterbildung.de/nonprofit-management/                 
 
Studiengang: Private Wealth Management in Münster 
Die Themenschwerpunkte Unternehmensnachfolge, Erbrecht und Vermögen sehen im Zentrum dieses 
berufsbegleitenden Masterstudiengang. Der Kurs ist ein Kooperationsprojekt der Universität Münster mit 
einigen führenden Beratungsunternehmen. Der LL.M./EMBA-Abschluss ist auch dem Fachanwalt für Erbrecht 
gleichgestellt.  
www.uni-muenster-llm.de/unternehmensnachfolge-erbrecht-vermoegen.html 
 
Berufsbegleitender Studiengang: Fundraising in Frankfurt 
Dieser zweijährige berufsbegleitende Studiengang der Fundraising Akademie ist ausgerichtet das Ziel eine 
praxisnahe und qualitativ hochwertige Lehre zu bieten. Die den Anspruch erhebt sowohl Profis als auch 
Fortgeschrittene und Quereinsteigern gleichermaßen zu bedienen, um durch seine Absolventen das Berufsfeld 
des Fundraising in Deutschland weiter zu professionalisieren?  
www.fundraising-akademie.de/lehrgang.php 
 
Fortbildung: Professionelles Management von Ehrenamtlichen in Nürnberg 
Drei Nürnberger Hochschulen bieten in Kooperation mit dem Landesnetzwerk für Bürgerschaftliches 
Engagement vom 1.März bis 23.November 2013 in sieben Wochenendterminen eine Fortbildung zu Theorie 
und Praxis des Freiwilligenmanagement. Insbesondere die Zusammenarbeit von Haupt- und Ehrenamtlichen 
und das Rolle des Bürgerschaftlichen Engagement spielen eine besondere Rolle. 
www.wir-fuer-uns.de/cgi-bin/hochschulkooperation/cms.pl?Seite=i0202.htm 
 

Aufbaustudiengänge des “Institute of Development Policy and Management” in Antwerpen 

The Institute of Development Policy and Management (IOB) is part of the University of Antwerp (Belgium). The 

IOB currently offers three one-year master's programmes in Development Studies. Master of Globalisation and 

Development, Master of Governance and Development and Master of Development Evaluation and 

Management – A multidisciplinary perspective to economics, politics and other social sciences.  

http://us2.campaign-archive1.com/?u=b9b782cf655ed0be932cbc0a0&id=6db98a2683&e=bb5be7e80c 
 
Ausschreibung: Projektvorschlägen für das 7. EU-Forschungsrahmenprogramm 
Die Europäische Kommission hat die letzte Runde ihrer Aufrufe zur Einreichung von Projektvorschlägen im 
spezifischen Programm Zusammenarbeit des 7. EU-Forschungsrahmen-programms geöffnet. Im Thema 8 
„Sozial-, Wirtschafts- und Geisteswissenschaften“ gibt es aktuell 2 Aufrufe mit einem Gesamtbudget von 98 
Mio. €. Die Frist für die Einreichung von Anträgen ist jeweils der 31. Januar 2013.  
http://ec.europa.eu/research/participants/portal/page/fp7_calls;efp7_SESSION_ID=JBxwQTxJJCfH82QbKYyGRGXLrnnryRrFPm2Ykg47HRkLRtQyK9L1!-1719715006#ssh 

 
Projektausschreibung: EU-Umweltprogramm LIFE+ 
Mit dem Programm LIFE+ fördert die EU „Natur und biologische Vielfalt“, „Umweltpolitik und 
Verwaltungspraxis“ sowie „Information und Kommunikation“. Über die Projektdatenbank können 
Interessenten die jeweiligen Anforderungen und bereits geförderten Projekte recherchieren. Über ein 
elektronisches Antragsverfahren können noch bis zum 26. September Förderanträge gestellt werden. 
http://ec.europa.eu/environment/life/funding/lifeplus2012/call/index.htm 
 

http://www.berlin.de/buergeraktiv/be/verwaltung/rbmskzl.html
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http://ec.europa.eu/environment/life/funding/lifeplus2012/call/index.htm
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Stipendien: Unterstützungsprogramm COFUND ausgeschrieben  
Gefördert werden sowohl neue als auch bestehende regionale, nationale und internationale 
Stipendienprogramme, in deren Rahmen Forschungsstipendien an erfahrene Wissenschaftler ausgeschrieben 
werden. Ziel dieser Unterstützung ist es, die transnationale Mobilität und die Entwicklungschancen von 
Forschern in Europa zu erhöhen. Antragsfrist ist Ende November. 
http://www.kowi.de/desktopdefault.aspx/tabid-258/993_read-663/ 
 
Ausschreibung: Förderpreis Aktive Bürgerschaft 2013 für Bürgerstiftungen 
Der 15. bundesweite Wettbewerb um den Förderpreis Aktive Bürgerschaft ist ausgeschrieben. Die mit 40.000 
Euro dotierte Auszeichnung wird an erfolgreiche Bürgerstiftungen verliehen, die sich in herausragender Weise 
mit innovativen Projekten für ihre Stadt oder Region engagieren. Die Preisverleihung wird am 7. März 2013 im 
Forum der DZ BANK in Berlin stattfinden. 
www.foerderpreis-aktive-buergerschaft.de 
 
Ausschreibung: Das Bürgerstiftungsprojekt 2012 
Noch bis Ende August haben Bürgerstiftungen Gelegenheit zur Teilnahme am Wettbewerb „Das 
Bürgerstiftungsprojekt 2012“. Das Online-Teilnahmeverfahren sorgt für ein einfach strukturiertes Prozedere. Im 
September werden die Gütesiegel-Bürgerstiftungen dann aufgerufen, das beste Projekt im Online-Verfahren zu 
wählen. Die Bürgerstiftung, deren Projekt die meisten Stimmen erhält, bekommt 3.000 Euro von der Dr. Jürgen 
Rembold Stiftung zur Förderung des bürgerschaftlichen Engagements. 
www.buergerstiftungen.org/de/aktionen/projektepool/wettbewerb-das-buergerstiftungsprojekt-2012.html 
 

Ausschreibung: Wirkungsvolles Engagement gegen Rechtsextremismus 
Die Phineo gAG untersucht gemeinnützige Organisationen auf ihre Wirksamkeit und zeichnet Projekte mit 
besonders hohem Wirkungspotenzial mit der Phineo-Qualitätsempfehlung, dem Wirkt-Siegel, aus. Diese 
Projekte werden im Rahmen des PHINEO-Themenreports Rechtsextremismus im Sommer 2013 vorgestellt 
www.phineo.org/themenreports/ausschreibungen/ 
 
Ausschreibung Förderpreis: Opus Primum für die Nachwuchspublikation des Jahres 
Für den Förderpreis der VolkswagenStiftung für die beste Nachwuchspublikation des Jahres können Verlage bis 
zu drei Neuerscheinungen einreichen. Der Autor/die Autoren soll(en) in der Regel nicht älter als 35 Jahre sein. 
Einsendeschluss ist der 31. August 2012 
Opus Primum wird am 20. November 2012 zusammen mit dem NDR Kultur Sachbuchpreis verliehen  
www.volkswagenstiftung.de/index.php?id=1253&utm_source=Newsletter&utm_medium=E-Mail&utm_campaign=Newsletter2012-03 

 
Ausschreibung: Aktiv für Toleranz und Demokratie 
Zum zwölften Mal schreibt das Bündnis für Demokratie und Toleranz - gegen Extremismus und Gewalt (BfDT) in 
diesem Jahr den Wettbewerb »Aktiv für Demokratie und Toleranz« aus. Das BfDT will zivilgesellschaftliche 
Aktivitäten im Bereich der praktischen Demokratie- und Toleranzförderung unterstützen. Einzelpersonen und 
Gruppen, die das Grundgesetz auf kreative Weise mit Leben füllen, sollen für ihr Engagement gewürdigt 
werden. Bewerbungsschluss ist der 28. September 2012.  
www.buendnis-toleranz.de/cms/beitrag/10034137/426220/?rand=771704258 
 
Ausschreibung: Europäischer Social Entrepreneur  
Die Europäische Kommission, Ashoka und der Generali Zukunftsfonds präsentieren den Preis für den 
Europäischen Social Entrepreneur für aktives Altern und Solidarität zwischen den Generationen. Die Preise 
werden an Personen verliehen, die ein herausragendes Modell zur Lösung eines sozialen Problems im 
Zusammenhang mit dem aktiven Altern und der Solidarität zwischen den Generationen entwickelt haben.  
www.germany.ashoka.org/preis-ausgeschrieben-europ%C3%A4ischer-social-entrepreneur-f%C3%BCr-aktives-altern-und-solidarit%C3%A4t-zwischen-de 

 
Wettbewerb der Vereine: Call for members  
Die Kulturstiftung des Bundes motiviert mit dem Wettbewerb »Call for Members« Kunst- und Kulturvereine in 
Thüringen, Sachsen, Brandenburg, Sachsen-Anhalt und Mecklenburg-Vorpommern, einen Fokus der 
Vereinsarbeit auf die offensive Werbung neuer Mitglieder zu richten. Unter allen Teilnehmern und in zwei 
Wettbewerbskategorien werden diejenigen Vereine prämiert, denen es in der Wettbewerbslaufzeit gelingt, die 
meisten zahlenden neuen Mitglieder zu gewinnen. Leider endet der Wettbewerb am 31.8.2012 schon wieder.  
www.call-for-members.de/ 
  

http://www.kowi.de/desktopdefault.aspx/tabid-258/993_read-663/
http://www.foerderpreis-aktive-buergerschaft.de/
http://www.buergerstiftungen.org/de/aktionen/projektepool/wettbewerb-das-buergerstiftungsprojekt-2012.html
http://www.phineo.org/themenreports/ausschreibungen/
http://www.volkswagenstiftung.de/index.php?id=1253&utm_source=Newsletter&utm_medium=E-Mail&utm_campaign=Newsletter2012-03
http://www.buendnis-toleranz.de/cms/beitrag/10034137/426220/?rand=771704258
http://www.germany.ashoka.org/preis-ausgeschrieben-europ%C3%A4ischer-social-entrepreneur-f%C3%BCr-aktives-altern-und-solidarit%C3%A4t-zwischen-de
http://www.call-for-members.de/
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Ideenwettbewerb: Brücken bauen zwischen Kulturen 
Bis zum 31. Oktober können sich Bürgerstiftungen für die vierte Runde des Ideenwettbewerbs der Initiative 
Bürgerstiftung qualifizieren. Das Thema lautet „Brücken bauen zwischen Kulturen“. Vielfalt und Gemeinschaft – 
wie kann das Zusammenleben der Kulturen gelingen? Gesucht werden innovative Projekte mit potenzial zum 
langfristigem Vorbild.  
www.die-deutschen-buergerstiftungen.de/fileadmin/ibs/de/2_News_und_Wissen/4_Newsletter/Flyer_Ideenwettbewerb_Runde_4_1_.pdf 

 
Ausschreibung: Deutscher Klimapreis der Allianz Umweltstiftung 2013 
Der Wettbewerb um den Klimapreis der Allianz Umweltstiftung 2013 ist gestartet: Bis 31. Oktober können sich 
Schülerteams der Klassenstufen 7 - 13 mit ihren Klimaschutz-Projekten um die Auszeichnung bewerben. Den 
fünf besten Teams und ihren Schulen winken jeweils 10.000 Euro Preisgeld. Der Fantasie von Schülern und 
Lehrern sind für die Gestaltung ihrer Ideen keine Grenzen gesetzt. 
https://umweltstiftung.allianz.de/aktuelles/news/start_kp13/index.html 
 

Ausschreibung: Allianz Nachwuchspreis für Demografie 

Auch 2013 möchte die Deutsche Gesellschaft für Demographie DGD in Kooperation mit der Allianz junge 

Wissenschaftler im Fachgebiet der Demographie fördern. Mit dem Nachwuchspreis sollen insbesondere junge 

Wissenschaftler gefördert werden, die den kontinuierlichen Gedankenaustausch zwischen Wissenschaft und 

Wirtschaft zum Thema Demografie bereichern. Bewerbungsschluss ist der 01.Dezember, die Prämierung der 

Arbeiten erfolgt im Rahmen der Jahrestagung der DGD vom 6.-8. März 2013 in Berlin. 

https://www.berlinerdemografieforum.org/static-resources/medien/v_1332155030000/result_main.pdf 
 
Ausschreibung: Sozialkampagne 2012 
Bis zum 31. Oktober 2012 können Einrichtungen und Organisationen aus dem Sozial- und Gesundheitswesen 
sowie ihre Agenturen am 8. Wettbewerb Sozialkampagne der Bank für Sozialwirtschaft  teilnehmen. Der 
Wettbewerb zeichnet die innovativsten und aufmerksamkeitsstärksten Werbekampagnen zu sozialen 
Fragestellungen aus, die seit 2010 realisiert worden sind.  
www.sozialbank.de/265/?tx_ttnews[tt_news]=172&tx_ttnews[backPid]=140&cHash=1fa22b9d77ae9a4bde0957bac5cefa10 
 

Ausschreibung: Erfolgreich(e) Projekte mit der Civil Academy entwickeln 
Damit aus spannenden Ideen reale Projekte werden, unterstützt die Civil Academy junge Menschen (Alter: 18 - 
27 Jahre) dabei, ihre Ideen für ehrenamtliche Projekte erfolgreich weiterzuentwickeln und umzusetzen. Kurs I 
Freitag, 14.09. bis Sonntag, 16.09.2012 in NRW - Kurs II Donnerstag, 04.10. bis Sonntag, 07.10.2012 in NRW - 
Kurs III Freitag, 30.11. bis Sonntag, 02.12.2012 in Berlin. 
www.civil-academy.de/dokumente_academy/Bewerbungsleitfaden_civil-academy.pdf 
 
Ausschreibung: Dahrendorf-Fellowships – Diskurs des Klimawandel  
Das von der Hertie School of Governance, London School of Economics und Stiftung Mercator getragene 
internationale Forschungsprojekt zu Europas Rolle bei der Bekämpfung des Klimawandels soll zentrale Themen 
der wissenschaftlichen Debatte der gesellschaftspolitischen Diskussion zugänglich machen. In diesem Rahmen 
sind aktuell fünf einjährige Forschungsfellowships ausgeschrieben. Das kommende Dahrendorf-Symposium tagt 
diesmal unter dem Titel „Changing the European Debate: Focus on Climate Change“. 
www.dahrendorf-symposium.eu/ 
 
Ausschreibung: Residenzprogramm "George Sand - Frédéric Chopin"  
Das Residenzprogramm bietet Künstlerinnen und Künstlern verschiedener Sparten (Literatur, Musik, bildende 
Künste, darstellende Künste, Medienkunst u.a.) einen 8-wöchigen Aufenthalt im Schloss Genshagen bei Berlin. 
Die Künstlerresidenz will Künstlern als Ort der Begegnung, der interdisziplinären Inspiration und des kreativen 
Schaffens über die Grenzen hinweg einen Freiraum für ihre individuelle Arbeit anbieten.  
www.stiftung-genshagen.de/files/v3_Ausschreibung_Residenzprg_DE.pdf 
 
Call for Papers: „Arbeitskreis Stadtzukünfte" der DGfG in Bochum 
Die Zukunftsfähigkeit von Städten und Regionen wird davon bestimmt, inwiefern es öffentlichen und privaten 
Akteuren gelingt, aktuelle und zukünftige Herausforderungen gemeinsam zu gestalten. Das 33. Treffen des 
Arbeitskreises Stadtzukünfte der Deutschen Gesellschaft für Geographie am 7. und 8. Dezember 2012 
beabsichtigt, das Phänomen des lokalen und regionalen Engagements von Unternehmen näher zu erörtern und 
aktuelle Perspektiven und Zugänge aufzuzeigen. Papers dazu können bis zum 17.August  eingereicht werden. 
www.stadtzukuenfte.de/ 

http://www.die-deutschen-buergerstiftungen.de/fileadmin/ibs/de/2_News_und_Wissen/4_Newsletter/Flyer_Ideenwettbewerb_Runde_4_1_.pdf
https://umweltstiftung.allianz.de/aktuelles/news/start_kp13/index.html
https://www.berlinerdemografieforum.org/static-resources/medien/v_1332155030000/result_main.pdf
http://www.sozialbank.de/265/?tx_ttnews%5btt_news%5d=172&tx_ttnews%5bbackPid%5d=140&cHash=1fa22b9d77ae9a4bde0957bac5cefa10
http://www.civil-academy.de/dokumente_academy/Bewerbungsleitfaden_civil-academy.pdf
http://www.dahrendorf-symposium.eu/
http://www.stiftung-genshagen.de/files/v3_Ausschreibung_Residenzprg_DE.pdf
http://www.stadtzukuenfte.de/
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Aufruf zur Unterstützung der 2. Berliner Engagementwoche  
Auch für die 2. Berliner Engagementwoche vom 14. September bis 3. Oktober werden große und kleine, 
berlinweite und lokale, kurze und mehrtägige Aktionen, Veranstaltungen, Events von gemeinnützigen 
Organisationen gesucht, die es Interessierten ermöglichen, in ihre Arbeit hinein zu schnuppern und um zu 
zeigen, was Berlin an Vielfalt im Engagement zu bieten hat. 
www.engagementwerkstatt.de/wordpress2/berliner-engagement-woche/mitmachen/ 
 
Ausschreibung: Freiwillige gesucht! 
Bundesweit suchen Freiwilligendienste nach Unterstützern. In jeder größeren Stadt gibt es inzwischen 
Mittlerorganisationen wie etwa die Freiwilligen-Agenturen bei welchen sich potenzielle Voluntäre zum 
Engagement vermitteln können. Etwa im Besuchsdienst „DUO – Entlastung von Familien mit 
Demenzerkrankten“ der Kölner-Freiwilligen-Agentur um ein oder zweimal die Woche einen demenzkranken 
Menschen zu besuchen, zu erzählen und Spaziergänge zu machen.  
www.koeln-freiwillig.de/engagement 
 
Vernetzungstreff: Mutbürger für die Energiewende - Umwelt-Akademie München 
Sie engagieren sich in einer Initiative, einer Genossenschaft, einer Stiftung oder einem Verein zur 
Unterstützung der Energiewende? Am 1.Dezember treffen sich in München “pro Energiewende“- Initiativen um 
sich gegenseitig ihre Arbeit vorzustellen, um Netzwerke zu knüpfen und Ideen- und Informationen 
auszutauschen.   
www.die-umwelt-akademie.de/index.php?option=com_content&view=article&id=223:eroeffnungsveransatltung-mutbuerger-fuer-energiewende&catid=35:ausblick&Itemid=68 

 
Seminar: Social Media für Initiativen und Vereine in Göttingen 
Immer mehr Initiativen und Vereine möchten im Web 2.0 stärker präsent sein und die Möglichkeiten einer 
Online-Vernetzung oder Online-Zusammenarbeit nutzen. Vom 21. - 23. September 2012 bietet die Stiftung 
Mitarbeit in Göttingen die Chance die nötigen Fähigkeiten zu erweitern. Das Seminar stellt Instrumente, Tools 
und Anforderungen an eine Social Media Strategie vor und diskutiert deren jeweiligen Chancen und Grenzen. 
 www.mitarbeit.de/uploads/media/1209_ema_social_media_goettingen_web_final.pdf 
 
Coaching: PR-Beraterung mit Zusatzqualifikation Non-Profit-PR in München 
Die regelmäßig stattfindenden Weiterbildungskurse qualifizieren die Teilnehmerinnen und Teilnehmer für 
professionelles PR-Management. Sie berücksichtigt insbesondere die speziellen Anforderungen von Non-Profit-
Organisationen und dienstleistungsorientierten Unternehmen zugeschnitten und bewerben mit ihrem 
speziellen Konzept neue Wege der Kommunikationsberatung. 
www.burcom.de/startseite.html 
 
Zahlreiche NPO-Managementkurse der Wirtschaftsuniversität Wien 
Das Workshop-Programm des NPO-Kompetenzzentrums der Wirtschaftsuniversität Wien bietet zahlreiche 
interessante Kurse rund ums Thema NPO-Management. Zum 13. September startet der Kurs: Strategisches 
Management von Freiwilligen, am 24. September der Kurs: Beteiligungsprozesse: Stakeholder aktivieren und 
mobilisieren, zum 04. Oktober der Kurs: Wirkungsmessung als Lernprozess für die Organisation. 
www.wu.ac.at/npo/competence/events 
 
Fortbildung: Gewaltfreie  Kommunikation in Hannover  
Zwischen September und Mai bietet das Netzwerk Konflikttransformation in Hannover zusätzlich zu seinen 
beliebten Mediationsausbildungen auch eine fünf Wochenendseminare umfassende Fortbildung zum Ansatz 
Gewaltfreier Kommunikation an. Um Grundlagen und ein Vertiefendes Verständnis des Konzepts der 
Gewaltfreien Kommunikation sowohl für Beruf als auch fürs Privatleben zu entwickeln und anzuwenden.  
www.konflikttransformation.de/GFK-Fortbildung 
 
Seminar: Vereinsmanagement in der Praxis –Zeitmanagement in Wesseling 
Vom 7. bis zum 9. September, findet im Bildungszentrum Schloss Eichholz ein Seminar zum Zeitmanagement 
statt. Zeit, der „Reichtum“ des Ehrenamtes: Das Phänomen Zeit und wie wir es ver(sch)wenden! Mehr Zeit für 
die wichtigen Vorstandsaufgaben gewinnen: Setzen Sie klare Prioritäten. Erfahren Sie, wie man mit Zeitfressern 
und Störenfrieden umgeht. Profis aus der Praxis vermitteln wertvolle Tipps zum persönlichen Zeitmanagement. 
www.kas.de/wf/de/17.49251/ 
  

http://www.engagementwerkstatt.de/wordpress2/berliner-engagement-woche/mitmachen/
http://www.koeln-freiwillig.de/engagement
http://www.die-umwelt-akademie.de/index.php?option=com_content&view=article&id=223:eroeffnungsveransatltung-mutbuerger-fuer-energiewende&catid=35:ausblick&Itemid=68
http://www.mitarbeit.de/uploads/media/1209_ema_social_media_goettingen_web_final.pdf
http://www.burcom.de/startseite.html
http://www.wu.ac.at/npo/competence/events
http://www.konflikttransformation.de/GFK-Fortbildung
http://www.kas.de/wf/de/17.49251/
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Seminar: Partizipation schwer erreichbarer Zielgruppen in Mülheim an der Ruhr 
Die Stiftung MITARBEIT veranstaltet am 26. und 27. Oktober 2012 in Mülheim an der Ruhr ein Seminar mit dem 
Titel »Alle im Boot?! Schwer erreichbare Zielgruppen in Bürgerbeteiligungsprozesse einbeziehen«. Die 
praxisorientierte Veranstaltung vermittelt Methoden um Beteiligungswillen zu aktivieren. Er richtet sich an 
Verantwortliche in Beteiligungs- und Kooperationsprozessen.  
www.mitarbeit.de/uploads/media/seminar_alle-im-boot_oktober2012.pdf 
 
Seminar: Strategische Finanzierung von Non-Profit Organisationen in Frankfurt 
Speziell für Führungskräfte und Entscheider von gemeinnützigen Organisationen veranstaltet „Förder-lotse“ 
Seminare am 12. November in Frankfurt eine Weiterbildung zum Thema Strategische Finanzierung von Non-
Profit-Organisationen durch Unternehmenskooperationen und Fördermittel.  Zentrale Frage dabei ist: Wie 
gelingt es einer gemeinnützigen Organisation Drittmittel zur Finanzierung zu erhalten? 
www.foerder-lotse.de/fachtag.html 
 
Workshop: Praxisdialog Compliance 2012 in Berlin 
Am 20. und 21. September beleuchten Compliance-Experten von “Digital Spirit“ Fragestellungen wie: Welche 
Kommunikationsmittel sind geeignet, um Compliance in der Hitliste der Themen dauerhaft oben zu halten? 
Wie sieht die ideale Basis für langfristig erfolgreiche Compliance Trainings aus? Referenten aus Wirtschaft und 
Wissenschaft bieten mit dem „Praxisdialog Compliance“ einen interaktiven Workshop und Erfahrungsaustausch. 
www.compliance-training.de/praxisdialog.html  
 
Studienfahrt: Grenzen-Los! - Thema Freiwilligendienste 
Im Rahmen der Zusammenarbeit im trinationalen Netzwerk Grenzen-Los! findet vom 26.-28. September 2012 
in Stuttgart der Workshop »Freiwilligendienste - Erfolgsmodell oder Aushöhlung der Freiwilligkeit?« statt. Im 
Mittelpunkt steht die kritische Reflexion der Entwicklung der Freiwilligendienste in Deutschland und die 
Begegnungen mit Freiwilligen, Projekten und Institutionen.  
www.grenzenlos.org/index.php/projekte/abgeschlossene-projekte/politische-studienfahrt/21-politische-studienfahrt-bericht 

 
Seminar: Vereins- und Vorstandsarbeit aktiv gestalten im Kloster Banz 
Viele Vereine wählen neue Wege, um den aktuellen Herausforderungen der Vereinsarbeit konstruktiv zu 
begegnen. Das dreitägige Seminar des Landesnetzwerk Bürgerschaftliches Engagement Bayern zeigt  vom 9. bis 
11.Oktober im Bildungszentrum Kloster Banz verschiedene dieser Wege zu einem modernen Führungskonzept 
auf. Es wendet sich an Verantwortliche in Vereinen und solche, die es werden wollen. Dieses und viele weiter 
Fortbildungsangebote unter: 
http://wir-fuer-uns.de/cgi-bin/landesnetzwerk/cms.pl?Seite=i20.htm 
 
Seminar: Demokratie in der Krise? – Wie Politik gemacht wird 
In diesem Seminar werden vom 15. bis 19. Oktober die demokratischen Institutionen und ihr 
Zusammenwirken in Politik, Wirtschaft und Gesellschaft anhand aktueller Themen vorgestellt und 
Lösungsansätze zu folgenden Fragen erarbeitet: Wo muss der Staat oder die EU in der aktuellen Krise 
eingreifen bzw. unterstützen? Was können wir von den politischen Institutionen und den 
wirtschaftlichen Unternehmen erwarten und was kann jeder einzelne Bürger tun?  
www.frankenwarte.de/veranstaltungdetail.html?id=64 
 
Online Seminar: Financial Analysis for Nonprofit Leaders  
The Fund Raising School, an international leader in fundraising training and professional development, and the 
School of Public and Environmental Affairs at Indiana University, a nationally ranked leader in nonprofit 
management education, are pleased to offer this course. It takes 4 Weeks from September 10 to October 5, 
2012  
www.philanthropy.iupui.edu/TheFundRaisingSchool/CourseDescriptions/financialanalysisfornonprofitleadersonline.aspx?source=ETORL 

 
 

  

http://www.mitarbeit.de/uploads/media/seminar_alle-im-boot_oktober2012.pdf
http://www.foerder-lotse.de/fachtag.html
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http://www.philanthropy.iupui.edu/TheFundRaisingSchool/CourseDescriptions/financialanalysisfornonprofitleadersonline.aspx?source=ETORL
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 IV. VERANSTALTUNGSHINWEISE                                                                                                                                                     
 
Colloquienreihe: Vermögen und Verantwortung des Maecenata Instituts in Berlin 
Über den Herbst lädt das Maecenata Institut zu seiner Colloquienreihe “Vermögen und Verantwortung“. Am 7. 
September, 16. Oktober und 16 November finden unter dem Dach der Humboldt-Viadrina School of 
Governance, wo sich auch die Räumlichkeiten des Maecenata Instituts befinden, drei Colloquien zum Thema 
Vermögen und Verantwortung statt. Weitere Informationen dazu in der Rubrik Internes oder unter: 
www.institut.maecenata.eu/ 
 
3

 th
 Falling Walls Conference in Berlin 

Die anlässlich des Berliner Mauerfalls am 9. November stattfindende „Falling Walls Conference - the 
international Conference on Future Breakthroughs in science and society“ führt international renommierte 
Forscher verschiedenster Disziplinen zusammen, welche zu wissenschaftlichen Durchbrüchen in den Natur-, 
Sozial- und Geisteswissenschaften referieren. Auch in diesem Jahr unterstützt die Maecenata Stiftung das 
Projekt als Partner. Bis 31. August gilt der Frühbucher-Rabatt. 
www.falling-walls.com/ 
 
2. Berliner-Engagement-Woche  
Vom 24. September bis 3. Oktober zeigen zahlreiche Vereine, Initiativen, Unternehmen, Verbände, Stiftungen, 
staatliche Institutionen und viele mehr die große Vielfalt des bürgerschaftlichen Engagements. Unter dem 
Motto „Eine Stadt – Viel Engagement“ sind alle Neugierigen eingeladen, sich schon im Vorfeld gestalterisch 
miteinzubringen oder auch als Besucher bei der Engagement-Woche dabei zu sein. 
www.berliner-engagement-woche.de 
 
Vortrag: Wie geht „Bürgerregierung“? - in Berlin 
Zum 4. September lädt die Heinrich-Böll-Stiftung in ihr neues Berliner Konferenzzentrum, um über die 
Potenziale der Bürgerbeteiligung im grün-roten Baden-Württemberg zu diskutieren und über Strategien, 
Hindernisse und Erfolge der Landesregierung in Sachen "Demokratiereform" und "Politik auf Augenhöhe" zu 
berichten. Für die Regierung in Baden-Württemberg, die erste unter einem grünen Ministerpräsidenten, soll 
Bürgerbeteiligung schließlich im Zentrum des Handelns stehen.  
www.boell.de/calendar/VA-viewevt-de.aspx?evtid=11492 
 
Diskussion: „Repräsentative Demokratie und politische Willensbildung in der Krise“ in Dortmund 
Die Rosa-Luxenburg-Stiftung lädt zum 5. September zur Diskussion mit Dr. Marcus Hawel. Der sieht den 
autoritären, dezisionistische Staat zunehmend an Bedeutung gewinnen. Während die 
"Beteiligungsgesellschaft" in aller Munde ist, werde der Staat de facto immer autoritärer, nicht nur innerhalb 
der politischen Klasse, sondern angesichts einer scheinbar nicht länger kontrollierbaren Welt auch bis in den 
Alltag der Bevölkerung.  
www.rosalux.de/event/46296/repraesentative-demokratie-und-politische-willensbildung-in-der-krise.html 
 
Tagung: “Mehr direkte Demokratie - Zauberformel gegen Politikverdrossenheit?“  in Bonn 
Die Friedrich-Ebert-Stiftung lädt vom 10. bis 12. September nach Bonn, um zu Fragen: Was kann direkte 
Demokratie leisten, welche Chancen gehen von ihr aus und welche Risiken birgt sie? Auf der Tagung sollen die 
konkreten Einflussmöglichkeiten der Bürgerinnen und Bürger auf Kommunal-, Landes-, Bundes- und EU-Ebene 
vorgestellt und bisherige Bürgerbeteiligungen analysiert werden. Bei der Beurteilung der Vor- und Nachteile 
von direkter Demokratie soll insbesondere der Blick in die Schweiz helfen. 
www.fesforumnrw.de/seminare/veranstaltung/63.html 
 
Fachtagung: “Partizipation lernen und leben“ in Dortmund 
Zum 19.-20.September lädt die AFET- der Bundesverband für Erziehungshilfe e.V. nach Dortmund um über die 
Aufgaben und Herausforderung für die öffentliche und freie Jugendhilfe zu diskutieren, neue Perspektiven und 
Impulse zum Thema Partizipation "lernen" als Aufgabe und Partizipation "leben" als innere Haltung zu 
vermitteln. Beiträge aus Sicht der Hirnforschung und Neurologie, der Sicht auf das Web. 2.0 / Social Media und 
der Politikwissenschaft geben praktische Impulse wie Partizipation gestaltbar ist.  
www.afet-ev.de/aktuell/AFET_intern/2011/2011-FT2012-Ankuendigung.php 
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Fachtagung: „Werkstatt Demokratie“ des Deutschen Bundesjugendrings  
In der Werkstatt Demokratie wird bewusst der Dialog mit Politik und Zivilgesellschaft gesucht. Die aktuelle Lage 
der Demokratie soll bewertet werden, eigene Impulse diskutiert und im Sinne einer starken Demokratie 
weiterentwickelt werden. Die Werkstattgespräche am 26. September 2012 folgen der Fragestellung, „Wie steht 
es um die Demokratie?“, „Welche Beteiligungsformen sind sinnvoll?“ und „Welche Rolle spielen Zivilgesellschaft, 
Wirtschaft und Medien in der Demokratie?“ zu diskutieren.  
www.dbjr.de/termine/details/view/2012/09/26/type/termin/werkstatt-demokratie.html 
 
Zukunftscamp: „vernetzt ─ Wie wollen wir leben?“ in Hamburg 
Vom 27. bis 30. September werden Zukunftsfragen der digitalen Gesellschaft besprochen und 
Gestaltungsräume geöffnet. Vier Tage machen unter Beteiligung aller Interessierten digital und real die 
gesellschaftspolitischen, künstlerischen und technologischen Dimensionen vernetzten Lebens erfahrbar. 
Theateraufführungen gehören ebenso zum Geschehen wie Mitmach- und Vortragselemente.  
www.vernetzterleben.de/ 
 
“Regionalkongress des VHW - zur Stärkung der Lokalen Demokratie“ in München 
Der Bundesverband für Wohnen und Stadtentwicklung e.V. lädt zum 4. September nach München um über die 
Perspektive “Bürgergesellschaft“ zu debattieren, kommunale Lebenswelten als Räume der Beteiligung zu 
präsentieren und um auf die umfangreichen Erfahrungen mit Partizipationsverfahren in der integrierten 
Stadtentwicklung zurückzublicken.  
www.vhw.de/home/regionalkongress-sued-am-4-september-2012-in-muenchen/ 
 
VHW-Verbandstag 2012 in Berlin 
Zum 20. September lädt der vhw nach Berlin, um über das Gelingen und das Scheitern demokratischer Prozesse 
zu diskutieren, denn diese entscheiden sich letztlich auf lokaler Ebene. Gelingende Stadtentwicklungspolitik zu 
gestalten, bedeutet die Bürger im Diskurs zu emanzipieren, ihnen gleiche Teilhabechancen zu gewährleisten. Es 
geht um eine Politik, die die Zukunftsgestaltung zum gemeinsamen Projekt aller Bürgerinnen und Bürger macht 
und damit alle an der Entwicklung ihres Gemeinwesens teilhaben lässt.  
www.vhw.de/home/vhw-verbandstag-2012-am-20-september-2012-in-berlin/ 
 
Jahresveranstaltung 2012 der EU-Fundraising Association in Berlin 
Am 21. und 22. September lädt die EU-Fundraising Association zur Jahresveranstaltung. Es wird ein Blick auf die 
Entwicklung der europäischen Förderlandschaft geworfen, aktuelle Planungen präsentiert und über deren 
Herausforderungen diskutiert, denn die kommende Finanzperiode 2014-2020 steht vor der Tür und bis dahin 
gilt es auch noch die Chance zu nutzen, die bestehenden Fördertöpfe abzuschöpfen 
http://eu-fundraising.eu/2012/07/03/save-the-date-jahresveranstaltung-am-21-22-september-2012-im-gemeinschaftshaus-der-nordischen-botschaften-felleshus/ 

 
“2. öffentliches Treffen der deutschen EVPA Mitglieder“ in München 
Die European Venture Philanthropy Association (EVPA) lädt am 11. September 2012 zusammen mit der BMW 
Stiftung Herbert Quandt, der gemeinnützige Auridis GmbH, der BonVenture Management GmbH und Ashoka 
Deutschland nach München, um gemeinsam über aktuelle Themen der Venture Philanthropy zu diskutieren. 
Das Treffen dient zugleich der Vorbereitung der Jahrestagung der EVPA am 13. und 14. November in Dublin. 
http://evpa.eu.com/events/87 
 
8. Bundeskongress Soziale Arbeit in Hamburg 
Vom 13.-15. September 2012 findet in Hamburg an der Hochschule für Angewandte Wissenschaften und der 
Universität Hamburg der 8. Bundeskongress Soziale Arbeit statt. Der Kongress steht unter dem Motto „Politik 
der Sozialen Arbeit – Politik des Sozialen“ und umfasst damit die drei Tagungsstränge „Das Ökonomische vom 
Sozialen her denken“, „In gesellschaftlichen Konflikten Position beziehen“ und „Soziale Rechte verteidigen, 
Ausgrenzungen kritisieren, Gemeinsames stärken“. 
www.bundeskongress-soziale-arbeit.de/ 
 
Tagung: “Bürgerbeteiligung als Motor der kommunalen Entwicklung in Loccum 
Vom 14. bis 16. September 2012 lädt zum “Forum für Bürgerbeteiligung und kommunale Demokratie“, um mit 
Akteuren aus Politik, Verwaltung und Wirtschaft über die Chancen – Herausforderungen – Handlungsansätze 
der Bürgerbeteiligung zu diskutieren. Welche Potenziale und Chancen bieten sich vor Ort durch eine verstärkte 
und strukturierte Bürgerbeteiligung? Wo liegen die Herausforderungen, die mit Hilfe partizipativer Prozesse 
leichter – oder überhaupt erst – zu bewältigen sind?  
www.mitarbeit.de/forum2012.html  

http://www.dbjr.de/termine/details/view/2012/09/26/type/termin/werkstatt-demokratie.html
http://www.vernetzterleben.de/
http://www.vhw.de/home/regionalkongress-sued-am-4-september-2012-in-muenchen/
http://www.vhw.de/home/vhw-verbandstag-2012-am-20-september-2012-in-berlin/
http://eu-fundraising.eu/2012/07/03/save-the-date-jahresveranstaltung-am-21-22-september-2012-im-gemeinschaftshaus-der-nordischen-botschaften-felleshus/
http://evpa.eu.com/events/87
http://www.bundeskongress-soziale-arbeit.de/
http://www.mitarbeit.de/forum2012.html
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2. Berliner-Engagement-Woche  
Vom 24. September bis 3. Oktober zeigen zahlreiche Vereine, Initiativen, Unternehmen, Verbände, Stiftungen, 
staatliche Institutionen und viele mehr die große Vielfalt des bürgerschaftlichen Engagements. Unter dem 
Motto „Eine Stadt – Viel Engagement“ sind alle Neugierigen eingeladen, sich schon im Vorfeld gestalterisch 
miteinzubringen oder auch als Besucher bei der Engagement-Woche dabei zu sein. 
www.berliner-engagement-woche.de 
 
7. bundesweiter Fundraisingtag Berlin-Brandenburg in Potsdam 
am Donnerstag, 27. September 2012 Die bundesweit durchgeführten Fundraisingtage wenden sich an alle im 
gemeinnützigen Bereich tätigen Personen und Organisationen. Vorträge und Workshops kompetenter 
Referenten vermitteln konkretes und praktisches Wissen und zeigen, wie gute Ideen professionell in die Tat 
umgesetzt werden können, um greifbare Erfolge in der Beschaffung von Spenden und Sponsorings zu erzielen. 
www.fundraisingtage.de/index.php/programm-69.html 
 
Arbeitskreis Bürgerstiftungen tagt in Bielefeld 
Am 28. bis 29. September trifft sich der Arbeitskreis Bürgerstiftungen zum 40. Mal. Unter dem Motto 
„Bürgerstiftungen als Förderer des bürgerschaftlichen Engagements“ stehen vor allem strategische Fragen auf 
der Tagesordnung. So soll ein Ausblick auf die kommenden Jahre klären, welchen Herausforderungen sich 
Bürgerstiftungen zu stellen haben und welche Themen von besonderer gesellschaftlicher Relevanz sein werden. 
Außerdem werden wieder Gütesiegel verliehen. 
www.buergerstiftungen.org/de/beratung-vernetzung/arbeitskreis-buergerstiftungen.html 
 
Rückenwind, Sozialunternehmerkonferenz in München 
Am 6. November 2012 lädt das Sozialunternehmer-Netzwerk Ashoka Deutschland in München zur Konferenz, 
um Rückenwind für soziale Innovationen und ihr Wachstum zu produzieren. Zu dieser Gelegenheit wird auch 
die feierliche Ehrung der jüngsten Ashoka-Fellows vollzogen werden und ein Ausblick darauf gegeben, was 
noch erreicht werden kann.  
http://view.info.ashoka.org/?j=fe6015767d64037c7611&m=fefc1d79746404&ls=fdf211727d66007b70137477&l=fed615727064057d&s=fe231c75736605797d1274&jb=ffcf14&ju=fe3016717062027c741479&r=0 

 
5

 th
 International Conference on Corporate Social Responsibility in Berlin 

Vom 4. bis 6. Oktober lädt die Humboldt-Universität zu Berlin zu ihrer internationalen CSR-Konferenz, Die 
Debatten drehen sich insbesondere um die Rolle und die Wirkung von CSR auf Unternehmens-, Management- 
und Stakeholderverhalten, um Standards und Zertifizierungssysteme. Über 100 Vertreter aus allen Bereichen 
von Wissenschaft, Wirtschaft, Politik und Verwaltung tragen ihr spezifisches Wissen bei, um die Dynamik und 
die Zukunft der CSR zu bestimmen.  
www.csr-hu-berlin.org 
 
XIVth Humanitarian Kongress in Berlin 
Ärzte ohne Grenzen, Medicins du Monde, das Deutsche Rote Kreutz, die Berliner Physiker-Kammer und die 
Charité Universitätsmedizin laden vom 12. bis 13. Oktober nach Berlin um über : ”Tough Choices – Ethical 
Challenges in Humanitarian Action” zu debattieren, “ Der Kongress ist eine internationale Plattform zum 
jährlichen Informations- und Erfahrungsaustausch der humanitären Hilfe und bringt zu diesem Zwecke Akteure 
aus Medizin, NGO´s, Politik und Medien zusammen  
www.humanitarian-congress-berlin.org 
 
Blue Economy World Summit 2012 
Vom 15. bis 17. Oktober 2012 veranstaltet die Blue Economy zum Anlass der Präsentation ihres 100. 
Geschäftsbeispiels eine internationale Netzwerkkonferenz für Unternehmer, Politik, Investoren, Start-ups, und 
Förderer der Nachhaltigkeit, den „Blue Economy World Summit 2012“. Entlang der Themenschwerpunkte 
Energie, eMobility, Ernährung, Wasser, Bauen und Gesundheit werden innovative Geschäftsmodelle und 
Erfindungen aus der Blue Economy live vorgestellt um insbesondere auch die Entrepreneure von Morgen zu 
inspirieren 
www.test.blueeconomy.de/blueeconomysummit/index.html 
  

http://www.berliner-engagement-woche.de/
http://www.fundraisingtage.de/index.php/programm-69.html
http://www.buergerstiftungen.org/de/beratung-vernetzung/arbeitskreis-buergerstiftungen.html
http://view.info.ashoka.org/?j=fe6015767d64037c7611&m=fefc1d79746404&ls=fdf211727d66007b70137477&l=fed615727064057d&s=fe231c75736605797d1274&jb=ffcf14&ju=fe3016717062027c741479&r=0
http://www.csr-hu-berlin.org/
http://www.humanitarian-congress-berlin.org/
http://www.test.blueeconomy.de/blueeconomysummit/index.html
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Tagung "Erhalt von Arbeits- und Lebenskraft" in Kassel 
Zum 18. Und 19. Oktober lädt die Hans-Böckler-Stiftung zur Tagung "Erhalt von Arbeits- und Lebenskraft. Eine 
sozialpolitische Herausforderung" nach Kassel ein. Die Tagung präsentiert aktuelle Ergebnisse aus der 
arbeitssoziologischen Forschung, die Hinweise darauf geben, was Beschäftigten in der Bewältigung von 
Anforderungen hilft und welche Bedeutung dabei den lebensweltlichen Einbindungen zukommt. Es wird 
diskutiert, wie Arbeitsprozesse gestaltet werden müssen, damit Beschäftigte dauerhaft arbeitsfähig bleiben 
und auch private Verpflichtungen und Bedürfnisse zur Geltung kommen können.  
www.boeckler.de/4990_40323.htm 
 
Kongress: KulturInvest in Berlin 
Als Branchentreff für Kulturanbieter und Kulturinvestoren finden sich am 25. und 26. Oktober über 60 
Referenten im Verlagsgebäude des Tagesspiegel ein, um in 19 Themenforen über ihre Perspektiven und Ideen 
für das Zusammenwirken von Kultur und Wirtschaft, zu reflektieren. Etwa zu betriebswirtschaftliche 
Managementprozesse in Kulturbetrieben, Trends im Kulturinvestment, der Kulturkommunikation, sowie im 
Kultur- und Stadtmarketing. 
www.kulturinvest.de  
 
Tagung: Do it Yourself-Kulturen am Starnberger See 
DIY – Do it yourself: In den neuen Räumen und Netzwerken postindustrieller Produktivität wird vom 26. bis 28 
Oktober der herrschende Ökonomismus in Frage gestellt. Entschleunigung, Selbermachen und die 
Wiederentdeckung von Gemeinschaft und Gemeingütern kennzeichnen eigensinnige Alltagspraxen. Die Tagung 
bietet Gelegenheit zu Diskussion und kritischer Reflexion. 
www.anstiftung-ertomis.de/opencms/export/sites/default/download/Do_it_Yourself.pdf 
 
"Teilhabe & Vielfalt". Fachtagung zu Freiwilligenagenturen in Osnabrück 
Zum 05. bis 07. November laden bagfa und Stiftung Mitarbeit zu ihrer 17. Fachtagung nach Osnabrück ein, um 
sich speziell zum Thema der Mobilisierung schwer erreichbarer Gruppen auszutauschen. Es sollen Einblicke in 
die Engagement- und Lebenswelten von Bevölkerungsgruppen geben werden, die oft nicht dem typischen Bild 
unserer Freiwilligen entsprechen und mögliche Integrationsansätze vorgestellt werden. 
www.bagfa.de/index.php?id=177 
 
12. Hamburger Tage des Stiftungs und Non-Profit-Rechts 2012 
Generalthema: „Rechtliche und Gesellschaftliche Rahmenbedingungen für den dritten Sektor – Subsidiarität 
oder Primat des Staates?“ am 9. und 10. November. Die Tagung richtet sich gleichermaßen an Wissenschaft 
und Praxis und behandelt alle rechtlichen und steuerlichen Fragen, die für Stiftungen, Vereine, 
Genossenschaften und den gesamten Dritten Sektor von Interesse sind. Zu diesem Anlass wird auch der Rainer 
Walz Preis für bedeutende Forschungsergebnisse des Non-Profit-Rechts vergeben. 
www.hamburger-tage.net/index.php 
 
Berliner Konferenz 2012 
Zum 10. November wird sich die Berliner Konferenz 2012 auf wichtige Themen für die Zukunft Europas und die 
Nachhaltigkeit der europäischen Integration konzentrieren. Dazu gehören neben dem kulturellen Kern Europas 
die Debatte über die Lebensbedingungen der Europäer angesichts der wachsenden Gefahren des Klimawandels 
und der antidemokratischen Tendenzen in einigen europäischen Ländern. Die Partnerstädte und -
organisationen der Initiative „A Soul for Europe“ werden in die Konferenz involviert. 
www.stiftungzukunftberlin.eu/de/termine/berliner-konferenz-2012 
 
Planspiel: Kommunalpolitik Engagement in Politik und Zivilgesellschaft  
Die Akademie Frankenwarte und die Friedrich-Ebert-Stiftung laden ein, am „Planspiel Kommunalpolitik – Ohne 
Jugend ist kein Staat zu machen“ teilzunehmen. Das Planspiel soll zwischen Oktober und Dezember in 
Aschaffenburg durchgeführt werden. Mit diesem jeweils 3 Sitzungen umfassende Spiel soll die neue 
außenpolitische Gesprächsreihe "Frieden und Sicherheit im 21. Jahrhundert" in Würzburg beginnen. Ein 
kontinuierlichen Dialog mit Nichtregierungsorganisationen, Politik und Wissenschaft soll so angestoßen werden. 
www.frankenwarte.de/veranstaltungdetail.html?id=171 
  

http://www.boeckler.de/4990_40323.htm
http://www.kulturinvest.de/
http://www.anstiftung-ertomis.de/opencms/export/sites/default/download/Do_it_Yourself.pdf
http://www.bagfa.de/index.php?id=177
http://www.hamburger-tage.net/index.php
http://www.stiftungzukunftberlin.eu/de/termine/berliner-konferenz-2012
http://www.frankenwarte.de/veranstaltungdetail.html?id=171
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Konferenz: Leben ohne Zins und Wachstum, Berlin 
Am 1.Dezember 2012 von 10 bis 18 Uhr veranstaltet das Denkwerk Zukunft – Stiftung kulturelle Erneuerung im 
Umweltforum in Berlin eine Konferenz zum Thema „Leben ohne Zins und Wachstum. Ausblick auf eine neue 
Ära“. Im Mittelpunkt steht u.a. die Frage, wie sich wichtige Bereiche von Wirtschaft und Gesellschaft 
entwickeln, wenn Wirtschaftswachstum und materieller Wohlstand künftig stagnieren oder sogar sinken. 
Näheres erfahren Sie in Kürze unter: 
 www.denkwerkzukunft.de  
 
Conference Charity Impact Measurement in London 
This One-Day Conference located in London, at the 16 October is unique in offering both the strategic analysis 
and practical insights you need to evaluate and shape the way your organization measures its impact. Learn 
how the impact measurement landscape is evolving and what it might hold for the future, and gain the latest 
advice on measuring, understanding and communicating your impact from some of the sector’s leading 
charities and funders. 
www.thirdsectorevents.com/events/impactmeasurementconference/ 
 
The International Fundraising Congress (IFC) in Noordwijkerhout 
Now in its 32nd year, once again, the congress will be giving access to the best thinking in fundraising from 
around the world to help you develop the skills you need to excel in your fundraising career, whether you are a 
current or a future fundraising leader. The next IFC will take place in the Netherlands from 16-19 October 2012.  
www.resource-alliance.org/pages/en/ifc.html 
 
8

th
 EVPA Annual Conference in Dublin,  

The European Venture Philanthropy Assosiation invites 13 – 14 November 2012. This year’s conference titled 
“Backing the change-makers in a time of uncertainty: can we do more?” will look ahead for new and innovative 
solutions to support the growth and development of the emerging venture philanthropy and social investment 
industries from the EU Social Business Initiative to an increase in impact investing to the closer cooperation 
between social investors and governments and private corporations: these are all developments that are 
supporting change-makers. 
www.evpa2012.com/ 
 
European Citizens´ Initiatives in Practice 
The 5th October Vienna - Since May 2012, the first European Citizens' Initiatives (ECIs) are trying to collect their 
one million signatures to influence EU legislation. We have seen much pan-European engagement through this 
new instrument over the last months. Nevertheless, significant problems with this new right have stopped the 
first Citizens' Initiatives from collecting signatures for months. This conference is therefore going to offer an 
excellent opportunity to evaluate the first practical experiences with ECIs and their impact. 
www.ecas-citizens.eu/index2.php?option=com_yanc&act=stats&task=click&cid=82aa4b0af34c2313a562076992e50aa3-72b32a1f754ba1c09b3695e0cb6cde7f&Itemid=&no_html=1 
 

 V. NEUE PUBLIKATIONEN                                                                                                                                                                    

Maecenata Schriften, Band 9 erschienen: 
Philanthropie in Saudi-Arabien.  
Bestandsaufnahme und Untersuchung der organisierten wohltätigen Praxis in Djidda 

Nora Derbal 
 

Eine Kultur des Gebens ist in Saudi-Arabien omnipräsent. Zugleich sind außerhalb 
der Landesgrenzen Einblicke in die äußerst lebendige wohltätige Praxis, die das 
alltägliche Leben zahlreicher Saudi-Araber prägt, rar. Ausgangspunkt dieser Studie 
ist die Beobachtung, dass Philanthropie ein immer stärker sichtbares und 
bedeutungsvolles Phänomen in der saudischen Gesellschaft darstellt. Auf der 
Grundlage einer empirischen Bestandsaufnahme der zentralen wohltätigen 
Organisationsformen in Djidda geht die Arbeit der Frage nach, wie sich die 
zunehmende Attraktivität dieses Engagements erklären lässt. Im Kontext seiner 
religiösen, polit-ökonomischen und rechtlichen Rahmenbedingungen werden die 
Dynamiken des philanthropischen Felds in Saudi-Arabien aufgezeigt und seine 

zentralen Akteure vorgestellt. Stuttgart: Lucius&Lucius 2012, 166 S. ISBN 978-3-8282-0564-2, € 42,- 
www.luciusverlag.com/shop/product_info.php/info/p9756_Philanthropie-in-Saudi-Arabien.html  

http://www.denkwerkzukunft.de/
http://www.thirdsectorevents.com/events/charity-impact-measurement/conference-highlights/
http://www.thirdsectorevents.com/events/impactmeasurementconference/
http://www.resource-alliance.org/pages/en/ifc.html
http://www.evpa2012.com/
http://www.ecas-citizens.eu/index2.php?option=com_yanc&act=stats&task=click&cid=82aa4b0af34c2313a562076992e50aa3-72b32a1f754ba1c09b3695e0cb6cde7f&Itemid=&no_html=1
http://www.luciusverlag.com/shop/product_info.php/info/p9756_Philanthropie-in-Saudi-Arabien.html
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Lokale Engagementförderung 

Kritik und Perspektiven 
André Christian Wolf, Anette Zimmer  

 
Zivilgesellschaft vor Ort - eine Bilanz. In den letzten Jahren ist ein regelrechter 
Gründungsboom von Infrastruktureinrichtungen für bürger-schaftliches Engagement 
zu verzeichnen. Hierzu zählen Freiwilligen-agenturen, Seniorenbüros, 
Selbsthilfekontaktstellen und Bürgerstiftungen ebenso wie Stadtteilbüros, 
Mehrgenerationenhäuser, Lokale Bündnisse für Familien sowie Stabs- oder 
Anlaufstellen in der Verwaltung. In diesem Band wird untersucht, welche Vor- und 
Nachteile die Vielfalt der Einrichtungen auf lokaler Ebene mit sich bringt. Welche 
Anlaufstellen, Büros und Agenturen sind noch zeitgemäß? Wie ergänzen sich die 
Angebote, wo überschneiden sie sich und wo stehen sie in Konkurrenz zueinander? 
Die Antworten auf diese Fragen bilden die Grundlage für eine Diskussion über die zukünftige Entwicklung der 
Engagementförderung vor Ort. Springer, Heidelberg 2012, 182 S. ISBN 978-3-531-18585-9, 24,95 
www.springer.com/springer+vs/politik/book/978-3-531-18585-9 

 
 
 

Bürgerschaftliches Engagement älterer Menschen im Stadtteil  
Gleiche Beteiligungschancen und Mitgestaltungsmöglichkeiten für alle? 
Heite, Lisa  
 
Im Zeichen der demografischen Entwicklung gewinnt bürgerliches Engagement, 
insbesondere auch älterer Menschen, an Bedeutung. Angesichts sich 
abzeichnender Herausforderungen sind ihre Potentiale und Zeitressourcen 
gefragt. Bürgerschaftliches Engagement ist nicht nur eine Ressource, die dem 
Gemeinwohl dient, für die älteren Bürgerinnen und Bürger selbst stellt es in 
vielerlei Hinsicht einen Gewinn dar und sichert ihre gesellschaftliche Teilhabe. 
Jedoch sind auch im Alter Mittel, Möglichkeiten und Chancen ungleich verteilt. 

Bürger-schaftliches Engagement Älterer ist nicht voraussetzungslos. So gilt es Faktoren zu ermittelt, die für ihr 
Engagement von Bedeutung sind und sozialer Ungleichheit entgegenwirken.  
Centaurus Verlag, Freiburg 2012, 130 S., ISBN:9783862261277, 18,80 €  
www.centaurus-verlag.de/buergerschaftliches-engagement-aelterer-menschen-im-stadtteil.html 
 

 
 

Grenzen der Zivilgesellschaft 
Empirische Befunde und analytische Perspektiven 

Cornelia Fraune, Klaus Schubert 
 
Wie ist es möglich den vielfältige auf Weise verwendeten und verschiedenartig 
konnotierten Begriff der Zivilgesellschaft analytisch zu fassen und somit eine 
Definition für diesen schillernden Begriff zu entwickeln? Der vorliegende Band 
versucht diese Frage zu beantworten, indem Organisationen, die weder eindeutig zur 
Zivilgesellschaft zuzurechnen sind noch eindeutig von dieser Sphäre abzugrenzen sind, 
auf ihre spezifisch zivilgesellschaftlich-organisatorischen Elemente hin überprüft 
werden. Aus der Reihe, Zivilgesellschaftliche Verständigungsprozesse vom 19. 
Jahrhundert bis zur Gegenwart Band 9 Münster,  
Waxman 2012, 244 Seiten, ISBN 978-3-8309-2370-1, 29,90 €, 
www.waxmann.com/?id=20&cHash=1&buchnr=2370 
 
  

http://www.springer.com/springer+vs/politik/book/978-3-531-18585-9
http://www.centaurus-verlag.de/manufacturer/heite-lisa.html
http://www.centaurus-verlag.de/buergerschaftliches-engagement-aelterer-menschen-im-stadtteil.html
http://www.waxmann.com/index.php?id=6&no_cache=1&tx_p2waxmann_pi1%5Bautor%5D=PER103120&tx_p2waxmann_pi1%5Bbuchstabe%5D=F
http://www.waxmann.com/index.php?id=6&no_cache=1&tx_p2waxmann_pi1%5Bautor%5D=PER103121&tx_p2waxmann_pi1%5Bbuchstabe%5D=S
http://www.waxmann.com/?id=20&cHash=1&buchnr=2370
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Deliberative Politik von unten 
Eine diskursanalytische Feldstudie dreier politischer Kleingruppen 
Mundo Yang 
 
Wie argumentativ, zivilisiert und beteiligungsoffen wird an der Basis von 
Verbänden und sozialen Bewegungen miteinander diskutiert? Welche 
Motivlagen fördern oder behindern einen solchen Umgang miteinander? Die 
Studie untersucht diese Fragen mit Hilfe eines eigenen Forschungsansatzes zu 
deliberativer agency. In drei Fallstudien über jeweils eine Arbeitsgruppe im 
globalisierungskritischen Netzwerk Attac, der Linkspartei und der Gewerkschaft 
Verdi wird zunächst der politisch-kulturelle Kontext der untersuchten Gruppen 
herausgearbeitet. Die Befunde der Diskursanalyse untermauern empirisch die 
bestehenden Theorien der Zivilgesellschaft oder der Gegenöffentlichkeit. Das 
Werk ist Teil der Reihe Studien zur Politischen Soziologie. Studies on Political 

Sociology, Band 17. Baden Baden, Nomos, 2012, 232 S., ISBN 978-3-8329-7247-9, 39€ 
www.nomos-shop.de/Yang-Deliberative-Politik-unten/productview.aspx?product=14400 
 
 

Direkte Demokratie auf Bundesebene 
Probleme, Lösungsansätze, Einschränkungen 

Christoph Conrad Henke 
 
Es gibt im Leben keinen Stillstand. Das gilt auch für das politische Leben. Die 
Bundesrepublik ist mit mehr als 60 Jahren repräsentativer Demokratie gut gefahren. 
Doch jetzt scheint die Zeit reif für eine Ergänzung der repräsentativen Demokratie 
um plebiszitäre Elemente. Das Buch befasst sich mit den Fragen, welche Probleme 
direkte Demokratie auf Bundesebene lösen kann, welche neuen Probleme durch sie 
entstehen und wie sich das so genannte Mechanismus Design in diesem 
Zusammenhang nutzbar machen lässt. Reihe: Politik und Partizipation Band 6  
Lit Verlag, Berlin 2011, 64 S., ISBN: 978-3-643-11482-2, 19.90 € 
www.litwebshop.de/index.php?main_page=product_info&products_id=7616 
 

 

Ende einer Illusion 
Warum ökologisch korrekter Konsum die Umwelt nicht retten kann 
Armin Grunwald 
 
»Mülltrennung und nachhaltiger Konsum kann politisches und gesellschaftliches 
Engagement nicht ersetzen.« (Armin Grunwald) 

Die Konsu

wir dann wieder mehr Staat? »Nein«, 

– d Stromsparen ist freilich trotzdem erlaubt!      Oekom Verlag München 2012, 128 
S., ISBN-13: 978-3-86581-309-1, 9.95 € 
www.oekom.de/buecher/themen/politikgesellschaft/archiv/buch/ende-einer-illusion.html 
  

http://www.nomos-shop.de/trefferListe.aspx?action=author&author=12889
http://www.nomos-shop.de/reihenpopup.aspx?reihe=308
http://www.nomos-shop.de/reihenpopup.aspx?reihe=308
http://www.nomos-shop.de/Yang-Deliberative-Politik-unten/productview.aspx?product=14400
http://www.litwebshop.de/index.php?main_page=advanced_search_result&LTIsearch_autor=1&LTI_autor=Christoph%20Conrad%20Henke
http://www.litwebshop.de/index.php?main_page=advanced_search_result&LTIsearch_reihe=1&LTI_reihe=Politik%20und%20Partizipation
http://www.litwebshop.de/index.php?main_page=product_info&products_id=7616
http://www.oekom.de/buecher/themen/politikgesellschaft/archiv/buch/ende-einer-illusion.html
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Schwarzbuch WWF 
Dunkle Geschäfte im Zeichen des Panda 

Wilfried Huismann 
 
Wenn der Naturschutz auf der Strecke bleibt - Greenwashing, Vettern-wirtschaft 
und Co. Allen Widerständen der WWF-Führungsspitze zum Trotz hat Huismann die 
Strukturen und Projekte der Umweltschutz-organisation unter die Lupe genommen. 
Das Ergebnis seiner Reise durch das grüne Empire des WWF ist erschütternd: Zwar 
genießt der Panda des WWF bislang das Vertrauen der Spender, doch er hat ein 
zweites Gesicht: Für Geld wäscht der WWF Umweltverbrechen der Industrie grün. 
Ein erschütternder Blick hinter die blütenweiße Fassade der Vorzeige-Organisation 
WWF -Das Buch zum Film »Der Pakt mit dem Panda« 
Gütersloher Verlagshaus 2012, 256 S., ISBN: 978-3-579-06675-2, 19,99 € 
www.randomhouse.de/webarticle/webarticle.jsp?aid=36536 
 
 

 
Inszenierung der Stadt 
Urbanität als Ereignis 
Ralf Bohn, Heiner Wilharm 
 

Metropolen definieren sich durch ihre Wandlungsfähigkeit. 
Ausdrucksform ihrer transformierenden Kraft ist die Differenz von 
Selbst- und Fremdinszenierungen. Angesichts der zunehmenden 
Bedeutung attraktiver Stadtbilder wenden sich immer mehr Stadtplaner, 
Marketingexperten und Politiker an Auftritts-Experten, die Architektur 
und Atmosphäre szenografisch zu vermitteln wissen. 
Die Beiträge sind aus unterschiedlicher Perspektive, von Gestaltung und 
Architektur, Urbanistik, Kunst, Wissenschaft, Philosophie, werfen die 
Beiträge ein Schlaglicht auf die aktuellen szenografischen Strategien und 

Techniken der Inszenierung des urbanen Raums und tragen zur szenologischen Reflexion der Stadt 
als Ereignis bei. Transcript, Bielefeld 2012, 372 S., ISBN 978-3-8376-2034-4 32, 80 € 
www.transcript-verlag.de/ts2034/ts2034n.php 
 

Corporate Urban Responsibility 

Gesellschaftliche Verantwortung von Unternehmen in der Stadtentwicklung 
Hans-Hermann Albers 

 
Die Themen Corporate Social Responsibility (CSR) und nachhaltiges Wirtschaften 
haben sich inzwischen in den meisten Unternehmen etabliert. Angesichts des 
gesellschaftlichen und ökonomischen Strukturwandels, Privatisierung und begrenzter 
finanzieller Möglichkeiten des Staates werden Unternehmen jedoch auch zunehmend 
in Deutschland als engagierte Akteure für Stadtentwicklungsmodelle eingebunden. 
Wie beeinflusst dies Architektur und Städtebau? Hans-Hermann Albers verdeutlicht 
anhand von Fallbeispielen Chancen und Risiken der unternehmerischen 
Einflussnahme auf die Gestaltung und Nutzung städtischer Räume. 
Campus Verlag, Frankfurt 2011, 390 Seiten, ISBN 978-3-593-39506-7 € 39,90 
www.campus.de/wissenschaft/soziologie/Stadt-+u.+Regionalsoziologie.40406.html/Corporate+Urban+Responsibility.98191.html 

 
 
 
 

http://www.randomhouse.de/webarticle/webarticle.jsp?aid=36536
http://www.transcript-verlag.de/ts2034/ts2034n.php
http://www.campus.de/wissenschaft/soziologie/Stadt-+u.+Regionalsoziologie.40406.html/Corporate+Urban+Responsibility.98191.html
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Konfliktstrategie und Konsenssuche in der Krise  
Von der Zentralarbeitsgemeinschaft zur Konzertierten Aktion 
Andrea Rehling  
 
Stuttgart 21 und die letzte Wirtschaftskrise haben die Debatte über den Umgang 
mit gesellschaftlichen Konflikten neu belebt. Dabei hat die Strategie, betroffene 
Interessengruppen in politische Entscheidungen einzubinden, um so Konflikte zu 
bearbeiten, eine lange Tradition. Korporative Gremien sollten Arbeitgeber- und 
Arbeitnehmerverbände, die in der Moderne als Repräsentanten der wichtigsten 
gesellschaftlichen Gruppen galten, in politische Entscheidungen einbinden. 
Indem es die Geschichte des Korporatismus in Deutschland zwischen 1880 und 
1980 aus der Perspektive einer strukturell rückgebundenen Ideen-geschichte 
nachzeichnet, bietet dieses Buch einen Einblick in die sich wandelnden 
politischen, sozialen und wirtschaftlichen Ordnungsentwürfe der Moderne. 

Zugleich untersucht es das Spannungsverhältnis zwischen Kollektiv und Individuum aus historischer Perspektive. 
Nomos, Baden Baden 2011, 522 S., ISBN 978-3-8329-6300-2, 89€ 
www.nomos-shop.de/trefferListe.aspx?q=andrea+rehling+Konfliktstrategie+und+Konsenssuche&action=search&page=0 

 
 
 

Bürgerwille und Gebietsreform 
Demokratieentwicklung und Neuordnung von Staat und Gesellschaft in Nordrhein-Westfalen  

Sabine Mecking 
 
Neuer Blick auf kommunale Gebietsreformen als Seismograph für 
gesamtgesellschaftliche Veränderungen "Wutbürger" ist das Schlagwort, mit dem 
aktuell die Empörung der Bevölkerung beschrieben wird, politische Entscheidungen 
würden über ihren Kopf hinweg getroffen. Bei der Überraschung über das Ausmaß 
des gegenwärtigen öffentlichen Protests wird vielfach übersehen, dass sich bereits 
früher im Zuge der kommunalen Gebietsreform der 1960er und 1970er Jahre in 
Westdeutschland Bürgerzorn gegen eine staatliche Planung von oben zeigte. Wie 
Bürger während der Planung, Durchführung und auch noch lange nach Abschluss der 
Neuordnung "mehr Demokratie wagten" und wie staatliche und kommunale 
Entscheidungsträger auf das neue Partizipationsbedürfnis der "verplanten" 
Menschen reagierten, zeigt Sabine Mecking am Beispiel von Nordrhein-Westfalen.  
Studien zur Zeitgeschichte, Band 85 Oldenburg Verlag, 2012, 532 S., ISBN 978-3-486-70314-6, € 74,80 
www.oldenbourg-verlag.de/wissenschaftsverlag/buergerwille-und-gebietsreform/9783486703146 

 
 
 

Gemeinnütziges Stiftungswesen und sozio-ökonomischer Wandel 
Probleme und Lösungswege in Recht und Ökonomie einer Leitbild-Stiftung des Privatrechts  

Titus Maximilian Albrecht 
 
Diese Untersuchung stellt sich der Aufgabe, die soziale und ökonomische 
Geschichte der Dr. Walter und Margarete Cajewitz-Stiftung über mehr als 30 
Jahre als Fallstudie zu erfassen. Stiftungszweck ist die mildtätige und 
gemeinnützige Unterstützung älterer Menschen. Die in Berlin Pankow ansässige 
Stiftung unterhält fünf Seniorenzentren und praktiziert dort ein 
richtungweisendes Modellprojekt des SozialenService Wohnens. Bei der 
Fallstudie wird eher das nachvollziehbare „Verstehen“ hervorgebracht, was 
durchaus wichtige Erkenntnisse für das kausale „Erklären“ ermöglicht. Für 
andere oder potentielle Stifter ergeben sich hieraus brauchbare praktische 

Anhaltspunkte für die Verwirklichung eigener Vorstellungen. BWV Berliner Wissenschaftsverlag 2012, 272 S., 
ISBN 978-3-8305-2774-9, 47 € 
http://bwv.verlag-online.eu/shop/bwv/apply/viewdetail/art/2774/ 
 
  

http://www.nomos-shop.de/Rehling-Konfliktstrategie-Konsenssuche-Krise/productview.aspx?product=13272
http://www.nomos-shop.de/trefferListe.aspx?q=andrea+rehling+Konfliktstrategie+und+Konsenssuche&action=search&page=0
http://www.teamletter.de/servlet/newsletter.Redirect?ID=5597f05b66ca43172
http://www.oldenbourg-verlag.de/wissenschaftsverlag/buergerwille-und-gebietsreform/9783486703146
http://bwv.verlag-online.eu/shop/bwv/apply/viewdetail/art/2774/
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Handbuch Bürgerbeteiligung 

Methoden der Bürgerpartizipation im Überblick 
Patrizia Nanz/Miriam Fritsche 

  
Bürgerinnen und Bürger engagieren sich mehr denn je und suchen nach neuen Wegen der 
Mitwirkung sowie der politischen Partizipation. Das Handbuch Bürgerbeteiligung bietet 
eine umfassende und unabhängige Informationsquelle sowie einen praxisnahen Einstieg 
in das Thema. 
Ob „Stuttgart 21“, Energiewende oder die Umgestaltung eines Stadtplatzes – Bürgerinnen 
und Bürger engagieren sich mehr denn je und suchen nach neuen Wegen der Mitwirkung 
sowie der politischen Partizipation. Das Handbuch Bürgerbeteiligung stellt pointiert die 
Relevanz von dialogorientierter Bürgerbeteiligung in der modernen Demokratie dar und 
liefert einen strukturierten Überblick über die derzeit prominentesten Verfahren sowohl 
der klassischen Präsenz- als auch der internetgestützen Beteiligung: Eine abschließende vergleichende 
Bewertung hilft zu entscheiden, welches Verfahren für welche Situation am besten geeignet ist. 
Bundeszentrale für politische Bildung, Bonn 2012, 144 S., ISBN 978-3-8389-0200-5, 4,50€  
www.bpb.de/shop/buecher/schriftenreihe/76038/handbuch-buergerbeteiligung 
 
 
 

 
Die Grenzen kann man sowieso nicht schließen 
Migrantische Selbstorganisation - zivilgesellschaftliches Engagement zwischen Auschluss und Partizipation  

Josten, Daniel; 
 
Selbstorganisationen von MigrantInnen setzten der bundesrepublikanischen Praxis, 
welche eher behördliche Bedürfnisse repräsentiert als jene von Minderheiten, seit 
den 1960er Jahren vornehmlich emanzipative Bestrebungen entgegen. Dies blieb 
zumeist als einzige Möglichkeit, am öffentlichen Meinungsbildungsprozess 
teilzunehmen und gegen die einflussreichen ethnisierenden, kulturalisierenden und 
spaltenden Vorstellungen zu opponieren. Fähigkeiten im Umgang mit 
migrationsbedingter, gesellschaftlicher Vielfalt jenseits nationalstaatlicher Logik 
finden sich bereits im urbanen Alltag. Von hier aus werden sie in globale Diskurse 
eingebracht. Demgegenüber steht im national verfassten Staat allerdings (noch) das 

machtvolle Beharren auf der Ziehung von Grenzen. Westfälisches Dampfboot, Münster 2012 - 232 S., ISBN: 
978-3-89691-902-1 - € 27,90  
www.dampfboot-verlag.de/buecher/902-1.html 
 

 

Vorsorge und Inklusion 
Wie finden Sozialpolitik und Gesellschaft zusammen? 

Wolfgang Schroeder  
 
Wie der Sozialstaat wirkt, entscheidet maßgeblich darüber, wie es um die 
Integrationskraft und das Gerechtigkeitsgefühl in unserer Republik beschaffen ist. Das 
Konzept des vorsorgenden und inklusiven Sozialstaates spielt dabei in der aktuellen 
Debatte eine herausragende Rolle. Es geht darum, Vorsorge und Integration früh zu 
ermöglichen und wirksam zu entfalten. Wolfgang Schroeder, Staatssekretär im 
Ministerium für Arbeit, Soziales, Frauen und Familie in Brandenburg und Professor für 
Politikwissenschaften an der Universität Kassel, diskutiert die entscheidenden Facetten 
vorsorgender, inklusiver Sozialpolitik und präsentiert ein zukunftsträchtiges 
strategisches Konzept. Vorwärts Verlag, Berlin 2012, 120 S., ISBN 978-3-86602-769-5, 10€ 
www.vorwaertsbuchverlag.de/buecher/vorsorge-und-inklusion 

 
 
 

http://www.bpb.de/shop/buecher/schriftenreihe/76038/handbuch-buergerbeteiligung
http://www.dampfboot-verlag.de/buecher/a767.html
http://www.dampfboot-verlag.de/buecher/902-1.html
http://www.vorwaertsbuchverlag.de/autoren/wolfgang-schroeder
http://www.vorwaertsbuchverlag.de/buecher/vorsorge-und-inklusion
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Motivation und Haltekraft im Ehrenamt 

Die Bedeutung von Organisationsmerkmalen für Engagement 
Wenzel David 
 
Viele Freiwilligenorganisationen stehen vor der Herausforderung, Bürger für das 
dauerhafte Ehrenamt zu gewinnen. Der Demographische Wandel, die 
Verdichtung der Arbeit und erhöhte Mobilität erschweren die Gewinnung neuer 
Engagierter und deren dauerhaftes Engagement. Bislang konzentrierten sich die 
Maßnahmen zur Stärkung des freiwilligen Engagements im Bevölkerungsschutz 
auf die Erhöhung der Attraktivität für eine Mitwirkung in den Behörden und 
Organisationen. In diesem Band wird das Augenmerk auf die Stärkung der 
Haltekraft gelegt, um nach dem Einstieg das Engagement dauerhaft zu erhalten. 
Es zeigt auf, wie organisationsinterne Merkmale den Verbleib oder den Ausstieg 

aus der Organisation beeinflussen können. Es werden auch Handlungsempfehlungen zur 
Organisationsgestaltung gegeben. Centaurus Verlag, Freiburg 2012, 190 S., ISBN:9783862261239, 23,80€ 
www.centaurus-verlag.de/motivation-und-haltekraft-im-ehrenamt.html?type=N 
 
 
 
 

Zivil Courage 
Ulrich Beer 

 
Zivilcourage ist bei uns noch viel zu ungeübt und zugegebenermaßen auch nicht 
immer ungefährlich. Darum wohl schauen die meisten weg und mögen weder Haut 
noch Ruf riskieren. Aber offenbar ist auch eine in Jahrzehnten entwickelte 
Demokratie, ein Netz, das auf Freiheit und Gleichberechtigung beruht, von Zeit zu 
Zeit auf diese Risikoakte zivilen Mutes angewiesen. Risiko ist der Preis der Freiheit! 
Sollten wir dies vergessen oder verdrängen, so verspielen wir damit auch Stück um 
Stück politische Moral und Menschenrechte. Kommt eine Gesellschaft erst einmal auf 
die schiefe Bahn, beschleunigt sich ihr Absturz ständig. Wodurch wird ein mutiges 
Engagement in unserer Gesellschaft erschwert? Centaurus Verlag, Freiburg 2011, 40 
S., ISBN:9783862261031, 5 € 
www.centaurus-verlag.de/ebook-zivilcourage.html 

 
 
 
 

Betriebswirtschaft für Nichtökonomen 
Dieter Harant 
 
Projektmanager, Leitungen oder Geschäftsführungen sozialer Einrichtungen 
benötigen ökonomisches Wissen, um ihre Aufgaben zielgerecht erfüllen zu 
können. Die Reporting-Anforderungen seitens Gesellschafter, 
Mitgliederversammlung, Banken oder Zuschussgeber nehmen an Komplexität zu. 
Wobei es nicht mit der Überwachung des Tagesgeschäfts getan ist. Mindestens 
ebenso wichtig ist eine langfristige Planung und Strategie. Dieses praxisnahe 
Buch informiert über Rechtsformen für Gemeinnützige, liefert 
betriebswirtschaftliche Grundlagen für NPOs und vermittelt Nichtökonomen das 
notwendige Wissen, um vorhandene Informationen des Rechnungswesens zu 

verstehen und zu nutzen. Gelernt werden kann auch, welche Informationen zur Steuerung und Kontrolle einer 
gemeinnützigen Einrichtung benötigt werden. AG Spak, Neu Ulm 2012, 184 S., ISBN 978-3-930830-69-5, 19 €  
www.agspak-buecher.de/epages/15458842.sf/de_DE/?ObjectPath=/Shops/15458842/Products/%22M%20224%22 
 

 
 

http://www.centaurus-verlag.de/motivation-und-haltekraft-im-ehrenamt.html?type=N
http://www.centaurus-verlag.de/ebook-zivilcourage.html
http://www.agspak-buecher.de/epages/15458842.sf/de_DE/?ObjectPath=/Shops/15458842/Products/%22M%20224%22
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Die Vielfalt der Freiwilligenarbeit 
Eine Analyse kultureller und sozialstruktureller Bedingungen der Übernahme und 

Gestaltung von freiwilligem Engagement  
Johannes Emmerich  

 
Die Menschen in Deutschland sind vielfältig engagiert, zum Beispiel im Sport, in der 
Kirche, in der Schule; manche täglich - manche sporadisch. Wovon hängt es ab, dass 
Menschen sich freiwillig engagieren? Sind bestimmte Ressourcen oder besondere 
Wertorientierungen erforderlich? Und womit lassen sich die Unterschiede im 
Engagementverhalten erklären? In diesem Buch werden auf Grundlage einer 
systematischen Theorieintegration Thesen zur Beantwortung dieser Fragen 
entwickelt und anhand einer umfangreichen Sekundäranalyse des Freiwilligensurvey 

empirisch geprüft. Reihe Werteorientierung in moderner Gesellschaft. Lit 

Verlag,Berlin 2012, 296 S., 29.90 € ISBN 978-3-643-11749-6 
www.lit-verlag.de/isbn/3-643-11749-6 
 
 
 
 

 
 

Stiften, Schenken, Prägen 

Zivilgesellschaftliche Wissenschaftsförderung im Wandel 

Jürgen Kocka , Günter Stock  

 
Die Förderung von Forschung und Lehre durch nicht-staatliche Stiftungen und 
Zuwendungen nimmt zu. Sie ist unverzichtbar, aber umstritten, denn 
Wissenschaftsförderung ist bei uns eine öffentliche Aufgabe, hauptsächlich in 
staatlicher Regie. In diesem Band werden deren Ausmaß und Formen, Effektivität 
und Innovationskraft zivilgesellschaftlicher Wissenschaftsförderung im 
historischen Überblick, im historischen Vergleich und an konkreten Beispielen wie 
der Praxis von Fördermodellen und Befunden zu Stiftungsprofessuren diskutiert. 
Campus Verlag, Frankfurt am Main 2011, 206 S., EAN 9783593394831, 24,90 € 

www.campus.de/wissenschaft/geschichte/Wissenschaftsgeschichte.40439.html/Stiften%2C+Schenken%2C+Pr%C3%A4gen.98105.html 

 
 

 

Zwischen den Lebenswelten 
Interkulturelle Profile der Phänomenologie 

Nikolaj Plotnikov, Meike Siegfried, Jens Bonnemann 
 

Ist die Vernunft in der Lebenswelt verwurzelt, so wird ihr universeller Anspruch 
angesichts der Vielfalt kultureller und interkultureller Felder wie Sprache, Kunst und 
Gemeinschaftsleben fragwürdig. Dennoch bleibt die Frage der gemeinsamen 
Verständigung unvermeidlich, da die Globalisierung die Kulturen einander annähert. 
Die Phänomenologie erweist sich dabei als gewinnbringend, weil sie dort ansetzt, wo 
erfahren wird, wie es ist, sich zwischen den Lebenswelten zu bewegen. Der Band 
versammelt Beiträge über E. Husserl, J.-P. Sartre, M. Bachtin, V. Solov'ev, J. Tischner, G. 
Spet u.a. Reihe: SYNEIDOS. Deutsch-russische Studien zur Philosophie und 
Ideengeschichte, Band 3. Lit Verlag, Berlin 2012, 264 S., ISBN: 978-3-643-11208-8, 29.90 € 
www.litwebshop.de/index.php?main_page=product_info&products_id=7741 
 
  

http://www.lit-verlag.de/isbn/3-643-11749-6
http://www.campus.de/wissenschaft/geschichte/Wissenschaftsgeschichte.40439.html/Stiften%2C+Schenken%2C+Pr%C3%A4gen.98105.html
http://www.litwebshop.de/index.php?main_page=advanced_search_result&LTIsearch_reihe=1&LTI_reihe=SYNEIDOS.%20Deutsch-russische%20Studien%20zur%20Philosophie%20und%20Ideengeschichte
http://www.litwebshop.de/index.php?main_page=advanced_search_result&LTIsearch_reihe=1&LTI_reihe=SYNEIDOS.%20Deutsch-russische%20Studien%20zur%20Philosophie%20und%20Ideengeschichte
http://www.litwebshop.de/index.php?main_page=product_info&products_id=7741
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Bürgerschaftliches Engagement = Bildung durch Beteiligung 
Dokumentation der Fachtagug vom 21. – 23. Oktober 2010 
Behörde für Schule und Berufsbildung der Hansestadt Hamburg 
 
Eine bundesweite Fachtagung fand unter Beteiligung des BBE vom 21. bis 23. 
Oktober 2010 im Landesinstitut für Lehrerbildung und Schulentwicklung in 
Hamburg zum Thema »Bürgerschaftliches Engagement - Bildung durch 
Beteiligung« statt. Im Mittelpunkt standen das Engagement für Schülerinnen 
und Schüler und die Weiterentwicklung von Bildung und Schule durch 
Beteiligung. Organisiert wurde die Studie von der Behörde für Schule und 
Berufsbildung Hamburg, dem Landesinstitut Hamburg für Lehrerbildung und 
Schulentwicklung Projektdidaktik & Demokratiepädagogik, der Deutschen 
Kinder- und Jugendstiftung (DKJS), der Körber Stiftung, der Bertelsmann Stiftung 

und dem BBE. Die Dokumentation der Fachtagung,  

www.b-b-e.de/fileadmin/inhalte/aktuelles/2012/07/nl14_dokumentation.pdf 
 

 
 
 

Die Zukunft der Bürgerbeteiligung 
Herausforderungen – Trends – Projekte  

Stiftung MITARBEIT (Hrsg.)  
 
Immer mehr Bürgerinnen und Bürger fordern das Recht auf politische Mitgestaltung 
und Mitsprache bei Themen, die sie lokal oder global für wichtig und zukunftsweisend 
halten. Der Wunsch nach einer partizipativen Reform unseres Gemeinwesens 
verbindet sich mit der Einsicht, dass es einer bürgerschaftlich gestärkten Demokratie 
in Deutschland bedarf. Tief greifende demokratische Strukturreformen sind nötig. 
Wie kann es gelingen, demokratische Gestaltungsspielräume in allen 
Lebensbereichen zu eröffnen und die Beschränkung demokratischer Beteiligung auf 
nachrangige Politikfelder aufzubrechen? Entlang dieser Leitfragen zeigen Autor/innen 
aus Bürgergesellschaft, Politik, Verwaltung, Wirtschaft und Wissenschaft praxisnah und handlungsorientiert 
mögliche Wege auf, Beiträge zur Demokratieentwicklung von unten Nr. 25 
Verlag Stiftung MITARBEIT, Bonn 2011, 292 S., ISBN  978-3-941143-10-4, 12 €  
www.mitarbeit.de/pub_einzelansicht.html?&tt_products[backPID]=31&tt_products[product]=74&tt_products[cat]=1&cHash=4608bc65faef16f8f6bc4ab28a5a0b4d 

 

 

Jugend in der Zivilgesellschaft 
Freiwilliges Engagement Jugendlicher im Wandel 
Sibylle Picot  
 
Jugendliche sind im Hinblick auf eine nachhaltige Engagementförderung eine 
besonders wichtige Zielgruppe: Wer sich früh engagiert, wird dies mit hoher 
Wahrscheinlichkeit auch in späteren Lebensphasen tun und einen positiven 
Beitrag für sich und die Gesellschaft leisten. Im Auftrag der Bertelsmann Stiftung 
hat die Sozialforscherin Sibylle Picot die Daten des Freiwilligen-surveys für die 
Altersgruppe der 14- bis 24-Jährigen vertiefend analysiert. Damit wird für die 
strategische Förderung des Jugendengagements ein breites empirisches 
Fundament zur Verfügung gestellt. Die Ergebnisse der Studie zeigen, dass Kinder 
und Jugendliche entgegen der landläufigen Meinung hoch motiviert sind, sich für 

das Gemeinwohl einzusetzen. Es gelingt jedoch häufig nicht, diese Engagementbereitschaft in die Entwicklung 
unserer Gesellschaft einzubinden.  
Bertelsmann Stiftung, Gütersloh 2012, 184 S., ISBN 978-3-86793-430-5, 22 € 
www.bertelsmann-stiftung.de/cps/rde/xchg/SID-F8D0D3B3-05078773/bst/hs.xsl/publikationen_112488.htm 

 
 

http://www.b-b-e.de/fileadmin/inhalte/aktuelles/2012/07/nl14_dokumentation.pdf
http://www.mitarbeit.de/pub_einzelansicht.html?&tt_products%5bbackPID%5d=31&tt_products%5bproduct%5d=74&tt_products%5bcat%5d=1&cHash=4608bc65faef16f8f6bc4ab28a5a0b4d
http://www.bertelsmann-stiftung.de/cps/rde/xchg/SID-F8D0D3B3-05078773/bst/hs.xsl/publikationen_112488.htm
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Cultural Politics and Identity  

The Public Space of Recognition 
Barbara Weber, Karlfriedrich Herb, Eva Marsal, Takara Dobashi, Petra Schweitzer  

 
To recognize and respect cultural and ethnical differences and, at the same time, 
guarantee the equality of treatment, seems like a paradox. However, it is among the 
crucial challenges that plural democracies are faced with nowadays. It results in 
multiple problems, such as the struggle for recognition of cultural minorities or the 
actualization of universal human rights. The contributors of this anthology will discuss 
these issues. As the editors of this anthology, our goal was to combine knowledge and 
opinions from both various disciplines and multiple cultures to unfold the complexity 
and variety of questions that have to be solved if we do see public space also as a 
place of intercultural recognition. Lit Verlag, Berlin 2011, 256 S., ISBN: 978-3-643-90126-
2, 29.90 €  
www.litwebshop.de/index.php?main_page=product_info&products_id=7419 

 
 
 

Dritte-Sektor-Organisationen heute 
Eigene Ansprüche und ökonomische Herrausforderungen 
Eckhard Priller [et al.] 
 
Die ersten Ergebnisse der Befragung "Organisationen heute“ des WZB: 
Öffentliche Zuwendungen an Vereine und gemeinnützige GmbHs gehen zurück. 
Auf den daraus entstehenden Kosten- und Konkurrenzdruck reagieren die 
Organisationen des Dritten Sektors mit Rationalisierung und 
Professionalisierung. Sie beschäftigen mehr als die Hälfte ihrer Mitarbeiter als 
Teilzeitkräfte oder Minijobber und mehr als ein Drittel ist befristet eingestellt. 
Zugleich nutzt die Mehrheit von ihnen betriebswirtschaftliche Instrumente wie 
Qualitätsmanagement und Controlling. Das sind erste Ergebnisse der Studie 
"Dritte-Sektor-Organisationen heute - eigene Ansprüche und ökonomische 

Herausforderungen", die die Projektgruppe Zivilengagement am Wissenschaftszentrum Berlin (WZB) 2011 
durchgeführt hat. Für die Studie wurden 12.000 Vereine, Genossenschaften, gGmbHs und Stiftungen befragt, 
mehr als 3.100 von ihnen haben geantwortet und lieferten damit die Datenbasis. 
www.wzb.eu/de/forschung/zivilgesellschaft-konflikte-demokratie/zivilengagement/befragung-organisationen-heute 
 

 

Mission Investing im deutschen Stiftungssektor  
Impulse für wirkungsvolles Stiftungsvermögen  

Melinda Weber und Antje Schneeweiß  
 
Der Bundesverband Deutscher Stiftungen hat in Partnerschaft mit der Impact in Motion 
GmbH seine “Mission Investing“ Studie vorgestellt. Die Publikation beschreibt erstmals, 
wie Stiftungen ihr Kapital wirkungsorientiert anlegen können. Für die Studie wurden die 
200 kapitalstärksten Stiftungen zum zweckbezogenen, gemeinwohlorientierten 
Investieren befragt und zusätzlich Experteninterviews geführt. Die Ergebnisse: 
Anlagestrategien, die im Einklang mit den gemeinnützigen Stiftungszwecken stehen, 
liegen im Trend. 
www.stiftungen.org/de/publikationen/unsere-publikationen/studien.html 
 
  

http://www.litwebshop.de/index.php?main_page=advanced_search_result&LTIsearch_autor=1&LTI_autor=Barbara%20Weber,%20Karlfriedrich%20Herb,%20Eva%20Marsal,%20Takara%20Dobashi,%20Petra%20Schweitzer%20%28Eds.%29
http://www.litwebshop.de/index.php?main_page=product_info&products_id=7419
http://www.wzb.eu/de/forschung/zivilgesellschaft-konflikte-demokratie/zivilengagement/befragung-organisationen-heute
http://www.stiftungen.org/de/publikationen/unsere-publikationen/studien.html
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Freiheit und Bürgerschaftliches Engagement 
Ergebnisse einer Repräsentativumfrage 
Thomas Petersen  
 
Das Thema „Freiheit“ ist ein ständiger Begleiter der Debatte über das richtige 
Verhältnis von Individuum und Gesellschaft. In sozialwissen-schaftlichen 
Studien kommt es aber seit Jahren erstaunlich selten vor. Eine komplette 
Leerstelle ist die Verhältnisbestimmung von Freiheit und bürgerschaftlichem 
Engagement. Hier setzt die Repräsentativstudie von Dr. Thomas Petersen 
(Institut für Demoskopie Allensbach) an. Er zeigt deutlich, dass begeistertes 
bürgerschaftliches Engagement dort am stärksten in Erscheinung tritt, wo dem 
Wert der Freiheit hohe gesellschaftliche Anerkennung zuteil wird. Eine Heraus-
forderung für Staat, Zivilgesellschaft und Individuum. Das Ergebnis: Wer 

bürgergesellschaftliches Engagement stärken will, sollte dem Wert der Freiheit zur größtmöglichen 
gesellschaftlichen Anerkennung verhelfen. Denn die Bürger besitzen einen kontinuierlich wachsenden Glauben 
an den eigenen Einfluss und die eigene Mitverantwortung für gesellschaftliche Prozesse. Und: Menschen, die 
an ihre Einflussmöglichkeiten glauben, sind eher bereit, sich bürgergesellschaftlich zu engagieren.  
Herbert Quandt-Stiftung 2012, 114 S., ISBN 978-3-937831-22-0 
www.herbert-quandt-stiftung.de/gedanken-zur-zukunft-23/ 
 
 

 
 

Ein Jahr Bundesfreiwilligendienst 
Erste Erkenntnisse einer begleitenden Untersuchung 

Helmut K. Anheier, Annelie Beller, Rabea Haß, Georg Mildenberger, Volker Then 
 

Anfang Juni stellten das CSI und die Hertie School die erste umfassende Studie zum 
Bundesfreiwilligendienst (BFD) vor. Die Haupterkenntnisse: Die Erfolge im ersten 
Jahr sind die Besetzung aller 35.000 Stellen und die Offenheit des Dienstes. Genutzt 
wird der BFD vor allem von Menschen in Umbruchphasen, beispielsweise nach der 
Schulzeit oder als Alternative zur Arbeitslosigkeit aber auch als sinnstiftende 
Tätigkeit in der Rente. Ca. 30% der Plätze sind von über 27-Jährigen besetzt. Die 
Studie empfiehlt, das Profil des Dienstes zu schärfen und sich klar zwischen 
Ehrenamt und Erwerbsarbeit zu positionieren. Hierfür müssten der Lerncharakter 
und die Anerkennungskultur gestärkt werden.  
www.csi.uni-heidelberg.de/downloads/Untersuchung%20BFD_CSI%20Hertie%20School.pdf 
 

 

Jugendfonds 
als Instrument der Stadtentwicklung 
Dr. Carlo W. Becker, Sven Hübner  
 
Jugendliche gestalten Ihre Stadt. Das ist die Idee des Projekts "Jugendfonds als 
Instrument der Stadtentwicklung". In acht Modellstädten wurde untersucht, 
inwieweit die Themen die Themen Sport und Bewegung geeignet sind, um 
junge Menschen zu motivieren, eigene Projekte in ihrem Wohnumfeld zu 
gestalten. Die Ergebnisse sind hier zusammengefasst. Es zeigt sich, dass 
Jugendliche am liebsten mitarbeiten, wenn sie 
ihre Ideen und Nutzungen unmittelbar und selbstorganisiert umsetzen können. 
Die Möglichkeit, ein Projekt selbst zu entwerfen ist ausschlaggebend für dessen 
spätere Akzeptanz und Nutzung. Dank der Fondsmodelle konnten die 

Jugendlichen mit eigenen Finanzmitteln ihre Projekte verantwortlich realisieren und somit ihr Stadtquartier für 
sich aufwerten.  
Bundesministerium Verkehr Bau und Stadtentwicklung, Berlin 2012, ISBN 978-3-00-037514-9 
www.bbsr.bund.de/cln_032/nn_22710/BBSR/DE/Veroeffentlichungen/Ablage__Meldungen/Jugendfonds.html 

http://www.csi.uni-heidelberg.de/downloads/Untersuchung%20BFD_CSI%20Hertie%20School.pdf
http://www.bbsr.bund.de/cln_032/nn_22710/BBSR/DE/Veroeffentlichungen/Ablage__Meldungen/Jugendfonds.html
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Lerning from Partners 

Gesamtreport 2012 
Centrum für Soziale Investitionen und Innovationen - CSI 

 
Fünf große deutsche Stiftungen und der Stifterverband für die Deutsche 
Wissenschaft haben erstmalig in einer breit angelegten Studie ihre Projektpartner 
zu verschiedenen Bereichen der Stiftungsarbeit befragt. Themen waren die 
Zufriedenheit mit der Partnerschaft, die Wahrnehmung der Stiftungen, die 
administrativen Prozesse und die Unterstützung seitens der Stiftung. Das 
wissenschaftliche Forschungsprojekt „Learning from Partners“ wurde vom 
Centrum für soziale Investitionen und Innovationen (CSI) der Universität 
Heidelberg gemeinsam mit FSG Social Impact Consultants durchgeführt. Es zeigt, 
dass die Partner mit der Partnerschaft (94 Prozent)  und dem Verhältnis zur 
jeweiligen Stiftung überdurchschnittlich zufrieden (90 Prozent) sind, die Stiftungen in verschiedenen Bereichen 
aber auch Nachholbedarf haben. So werden sie beispielsweise als mäßig flexibel (42 Prozent) und nur bedingt 
transparent (56 Prozent) wahrgenommen. 
www.stiftung-mercator.de/die-stiftung/learning-from-partners-lfp.html 
 
 

 
 

Marktreport Pflege 2012 

Pflegeheime unter Druck 
Bank für Sozialwirtschaft 
 
BFS-Marktreport Pflege: Steigendes Investitionsrisiko bei Pflegeheimen? 
Das Auslastungsrisiko vollstationärer Pflegeheime wird in den nächsten Jahren steigen. 
Aus diesem Grund müssen Investitionsvorhaben in Pflegeheime sehr differenziert 
betrachtet werden. Die gängigen Hochrechnungen des künftigen Bedarfs an 
Pflegeheimplätzen rein aufgrund der demographischen Entwicklung gehen an den 
tatsächlich zu erwartenden Entwicklungen vorbei, so die Ergebnissen des Pflegereport 
der BfS. Der gesamte Report kann zum Preis von 49 € bestellt werden, Die 

Zusammenfassung, wie folgt:  
www.sozialbank.de/fileadmin/templates/_files/Publikationen/Weitere%20Publikationen/BFS_Report_Pflege_Summary.pdf 

 

 

 „Bürgerengagement“ 
Orientieren! Wissen! Handeln 

UNIVERSITAS 5/2012  
 
Trotz aller berechtigter Sorge um nicht nur gefühlte Fehlentwicklungen der 
Gesellschaft, zieht sich von der Primatenforschung bis zur politischen Theorie die 
Erkenntnis, dass der Mensch nicht ausschließlich zu seinem unmittelbaren Vorteil 
handelt, sondern vielmehr das schenken als Instrument der Kommunikation mit der 
Gemeinschaft als entscheidende Komponente eines Erfüllten Lebens Begreift. So 
schreibt Rupert Graf Strachwitz in seinem Beitrag, mit welchem in das 
Schwerpunktthema “Bürgerschaftliches Engagement“ der monatlich erscheinenden 
Zeitschrift für Wissenschaft und Kultur eingeführt wird, welche  sich mit 
Schlüsselfragen der Gegenwart auseinander auseinandersetzt um als Forum für neue 
Ideen Spielräume zur aktiven Gestaltung der Zukunft zu gestalten.  
www.heidelberger-lese-zeiten-verlag.de/archiv/2012.htm 
 
  

http://www.stiftung-mercator.de/die-stiftung/learning-from-partners-lfp.html
http://www.sozialbank.de/fileadmin/templates/_files/Publikationen/Weitere%20Publikationen/BFS_Report_Pflege_Summary.pdf
http://www.heidelberger-lese-zeiten-verlag.de/archiv/2012.htm
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Internet und digitale Bürgergesellschaft  
Neue Chancen für Beteiligung 
Alexandra Härtel, Serge Embacher 
 
Ausgehend von der These, dass Social Media ein bislang ungehobenes 
Innovations- und Synergiepotenzial für bürgerschaftliches Engagement und 
Partizipation bieten, analysieren Serge Embacher und Alexandra Härtel in der 
CCCDebatte08 „Internet und digitale Bürgergesellschaft“ die Möglichkeiten und 
Wirklichkeiten der Internet-Nutzung durch und für die Bürgergesellschaft. 
Aufbauend auf Erkenntnissen aus Gesprächen mit Experten für die Themen 
Bürgergesellschaft und/oder Social Media, mit Initiatoren zivilgesellschaftlicher 
Initiativen, die das Social Web intensiv nutzen und mit Verantwortlichen für 
Öffentlichkeitsarbeit in großen zivilgesellschaftlichen Organisationen, 

formulieren die Autoren Handlungsperspektiven für eine bessere Förderung der medialen Kompetenzen in 
zivilgesellschaftlichen Organisationen und bei bürgerschaftlich Engagierten. CCCDebatte 08 
www.cccdeutschland.org/de/cccdebatte-08 
 
 
 
 

Social Media für die Bürgergesellschaft  
Beiträge zur NPO-Blogparade vom 16.-21.April 2012 

 
In dieser Publikation haben wir die Ergebnisse der NPO-Blogparade "Social Media für 
die Bürgergesellschaft" zusammengetragen, zu der das CCCD in Kooperation mit 
Brigitte Reiser im April 2012 eingeladen hat. 13 Blogger/innen haben sich an der 
Diskussion um die Möglichkeiten und Herausforderungen, die mit Social Media für 
engagierte Bürger/innen und zivilgesellschaftliche Organisationen einhergehen, mit 
einem Blogbeitrag beteiligt. Außerdem berichten Serge Embacher, Alexandra Härtel 
und Sophie Scholz über Diskussionsveranstaltungen zum Thema, die sie von 
November 2011 bis April 2012, gefördert von der Robert Bosch Stiftung, in Hamburg, 
Bonn, Stuttgart, Halle und Leipzig durchgeführt haben. 
www.cccdeutschland.org/de/npoblogparade 
 
 
 

 
 
Denken fördern 
Thinktanks als Instrumente wirkungsvoller Stiftungsarbeit 
Bundesverband Deutscher Stiftungen e. V. & Vodafone Stiftung Deutschland gGmbH 

 
Bisher investiert nur ein kleiner Teil der deutschen Stiftungen in neue Ideen und 
Konzepte, die von unabhängigen Instituten entwickelt werden. Dabei eröffnet 
sich mit der privaten Finanzierung von gemeinnützigen Thinktanks eine Vielzahl 
von Möglichkeiten, die zur Entwicklung des Gemeinwesens beitragen. Gerade 
die Kernfunktion von Stiftungen, nämlich staatliches Handeln zu ergänzen und 
zur Vielfalt von Lösungsansätzen beizutragen, legt nahe, die Finanzierung von 
praxisrelevanten Konzepten nicht allein dem Staat und der Wirtschaft zu 
überlassen. Stiftungen können hier eine Führungsrolle übernehmen und damit 
ihrem Anspruch als Träger gesellschaftlicher Erneuerung gerecht werden. 

www.stiftungen.org/de/news-wissen/zahlen-daten-studien/umfragen-analysen-studien/thinktank-studie.html 

  

http://www.cccdeutschland.org/de/cccdebatte-08
http://www.cccdeutschland.org/de/npoblogparade
http://www.stiftungen.org/de/news-wissen/zahlen-daten-studien/umfragen-analysen-studien/thinktank-studie.html
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Von allem zu viel und überall das Gleiche? Positionen zum Kulturinfarkt 
Kulturpolitische Mitteilungen  

Zeitschrift für Kulturpolitik der Kulturpolitischen Gesellschaft - Beiheft 5  
  
Das Buch »Der Kulturinfarkt« hat die öffentliche Diskussion über die Ausrichtung der 
Kulturpolitik und die Rolle des Kulturstaates in den letzten Monaten mächtig 
angefacht. Wie kaum eine andere kulturpolitische Veröffentlichung hat die Polemik 
der vier Autoren Dieter Haselbach, Armin Klein, Pius Knüsel und Stephan Opitz heftige 
Reaktionen in sämtlichen Medien und eine Flut von einschlägigen 
Diskussionsveranstaltungen ausgelöst. Die Kulturpolitische Gesellschaft hat in einem 
Sonderheft der Kulturpolitischen Mitteilungen die Kulturinfarkt-Debatte dokumentiert 
und kommentiert. Der Titel »Von allem zu viel und überall das Gleiche?« nimmt die 
These des Buchuntertitels auf und versieht sie mit einem Fragezeichen. Ausgabe Juli 
2012,  S. 82, 7.50 Euro, ISSN 0722-4591 
www.kupoge.de/publikationen/aktion_kumi_beiheft_5.htm 
 
 

 
Integrierte Stadtentwicklung und Bildung 
"Forum Wohnen und Stadtentwicklung" Ausgabe Nr. 2/2012  
vhw Bundesverband für Wohnen und Stadtentwicklung e.V. 
 
Die Verbandszeitschrift des vhw zieht eine Zwischenbilanz zum Projekt 
Städtenetzwerk. Was wurde bereits erreicht, was ist noch zu erreichen? Z.B. mit 
dem Beitrag: Beteiligungspotenziale in der „Zuschauerdemokratie“ – Wie lassen 
sie sich aktivieren? Der „nichtengagierte“ Bürger im Fokus Die empirischen 
Daten erlauben keinen Zweifel daran, dass der Demokratie gegenwärtiger 
Bauart die Menschen davonlaufen: Die Beteiligung an den Wahlen sinkt seit 
geraumer Zeit dermaßen deutlich, dass man  nicht mehr daran  vorbeikommt, 
von einem Trend zu sprechen. Ungeachtet dessen steigt die Zahl der 
Wechselwähler, die keine eindeutige Bindung zu einer bestimmten Partei mehr 

besitzen. Aber auch die Zahl der beharrlichen Nichtwähler steigt immer mehr an und wird nur durch 
gelegentliches Protestwahlverhalten gebremst. Die Mitgliedschaft in den Parteien, die nie sonderlich hoch war, 
sinkt insgesamt gesehen kontinuierlich weiter ab. Eine Krise der Demokratie abstreiten zu wollen, würde somit 
offenbar einem Beschwichtigungsversuch gleichkommen. 
www.vhw.de/publikationen/verbandszeitschrift/aktuelle-ausgabe/integrierte-stadtentwicklung-und-bildung/ 
 

 

 

THE EUROPEAN VENTURE PHILANTHROPY INDUSTRY 2010/2011 
European Venture Philanthropy Association   

 
The European Venture Philanthropy Industry 2010/2011” is a detailed report of the 
first comprehensive survey conducted by EVPA’s Knowledge Centre. The survey aimed 
to capture the activity of VP organisations (VPOs) based in Europe. The report 
provides readers with exclusive insight into the venture philanthropy industry in 
Europe and highlights the coming of an age of the industry, hitting the 1bn mark in 
cumulative total investments. With a final response rate of 77%, capturing data from 
50 European VPOs, it was the first effort of this kind to provide independent industry 
statistics on European Venture Philanthropy. This is the first report of the European 
Venture Philanthropy Industry. The purpose of the report is to provide key statistics 
on an industry that is still in the early stage of evolution. The survey was conducted by 
EVPA’s Knowledge Centre and will be repeated on an annual basis. EVPA acts as the main repository of data on 
the VP industry in Europe. 
www.evpa.eu.com/knowledge-centre/publications/evpa-publications/ 
 
 

http://www.kupoge.de/publikationen/aktion_kumi_beiheft_5.htm
http://www.vhw.de/publikationen/verbandszeitschrift/aktuelle-ausgabe/integrierte-stadtentwicklung-und-bildung/
http://www.evpa.eu.com/knowledge-centre/publications/evpa-publications/
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Increasing Impact. Enhancing Value  
A Practitioner´s Guide to Leading Corporate Philanthropy  
Council of Foundationes 
 
Corporate philanthropy has an opportunity to redefine the purpose and value 
for corporate foundations and giving programs. Visionary leaders in our field 
have proven that when corporate philanthropy is managed as an investment in 
society, it can become a powerful catalytic force for change. The guide offers 
original field research and a new platform for corporate philanthropy, and 
provides clear and practical paths forward for the future of the field and the 
role of corporate foundations. That work is guided by a five-point frame-work: 
Create a new narrative for corporate philanthropy as an investment in society, 

Develop an inclusive “operating system” for philanthropic investment, Professionalize the field , Improve 
collaboration, communication, and knowledge sharing and Mobilize “field level” leadership behind this agenda.  
www.cof.org/files/Bamboo/whoweserve/corporate/documents/CorporateGuide.pdf  
 
 
 

Guide to European Founding for the Non-profit Sector 2012 – 2013 
ECAS European Citizen Action Service 

 
The 18th edition of the ECAS Guide provides the essential starting point in 
understanding how to access European Funding. The revised and updated edition of 
the Guide is put together in such a way as to ensure coherence and user-friendliness 
with regard to the rules and procedures of the various funding programmes. In 
addition it offers a useful list of tips and contacts, which will allow you to easily find 
your way through the EU funding labyrinth. The guide is an essential 225 p. 
handbook giving information on: - The EU-Budget and Funding Perspectives – How 
to gain Access to European Founding – International Budgets Lines – External Budget 
Lines - Enlargement – European Neigbourhood Policy – Stuctural Funds and 
Cohesion Policy – Looking for Co-Funding. Unlike similar publications, which 
frequently represent a considerable financial investment.  
www.ecas-citizens.eu/content/view/448/401/ 

 
 

Handbuch Fundraising 
Spenden, Sponsoring, Stiftungen in der Praxis 
Marita Haibach 

Vom E-Mail-Spendenbrief bis zur gezielten Sponsorenansprache - dieses 
Handbuch gibt einen Überblick über den Fundraising-Markt und stellt anhand 
von Beispielen der besten und bekanntesten Profis alle Methoden vor. 
Spenden, Stiften und der Aufbau von CSR-Programmen – immer mehr 
Unternehmen und Privatpersonen stellen sich in den Dienst einer guten 
Sache. In Zeiten leerer öffentlicher Kassen sind sie alle auf Zuwendungen 
Dritter angewiesen. In der neuen Auflage des Fundraising-Klassikers zeigt 
Marita Haibach, wie sich der deutschsprachige Fundraising-Markt entwickelt, 
welche juristischen und ethischen Fallstricke zu bedenken sind und wie 
nützlich der Einsatz digitaler und sozialer Medien für das Fundraising ist. So 

findet jede gemeinnützige Initiative Spender und Förderer für ihren guten Zweck! Campus 2012. 488 S., ISBN 
978-3-593-39792-4, 42,- €  

  

http://www.cof.org/templates/content5.cfm?ItemNumber=18376&navItemNumber=14850
http://www.cof.org/files/Bamboo/whoweserve/corporate/documents/CorporateGuide.pdf
http://www.ecas-citizens.eu/content/view/448/401/
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Das befremdliche Überleben des Neoliberalismus 
Postdemokratie II 

Colin Crouch 

Colin Crouch ist kein Spezialist für die Zivilgesellschaft. Er beschreibt sie nicht 
durchweg zutreffend. Sein Interesse gilt der Wirtschaft und deren 
Verflechtungen mit dem Staat, wobei er zwischen den Großkonzernen und 
dem Markt unterscheidet. Dennoch kommt auch er zu dem Ergebnis, daß 
ohne die zivilgesellschaftliche Arena keine vernünftige gesellschaftliche 
Entwicklung möglich ist. Er weist ihr vor allem anderen die Aufgabe zu, 
„wachsam und kritisch“ zu sein und damit die anderen Arenen zu 
kontrollieren. Zivilgesellschaft ist für ihn der Ort der ‚morals’ – in der 

deutschen Übersetzung nicht ganz richtig mit Moral wiedergegeben – , der 
Überzeugungen und Werte. Der Autor machte vor einigen Jahren mit 

‚Postdemokratie’ Furore; auch das neue Buch verspricht,  Aufmerksamkeit zu erregen. Berlin: edition suhrkamp 
2011, 248 Seiten, ISBN 978-3-518-42274-8, € 19,90 
http://www.suhrkamp.de/buecher/das_befremdliche_ueberleben_des_neoliberalismus-colin_crouch_42274.html 

 

  VI. MAECENATA INTERN                                                                                                                                                    

Colloquienreihe „Vermögen und Verantwortung“: 
 

Freitag, 07. September 2012 – 19 Uhr  
Elemente einer neuen Vermögenskultur -Philanthropisches Handeln als Eigensinn.  
Überlegungen aus der Stadtteilarbeit in zwei Berliner Bezirken. 
Mit Dr. Kurt Anschütz  
www.zivilgesellschaftsforschung.de/resources/EinladungMV2012.pdf 
 
Dienstag, 16. Oktober 2012 – 15 Uhr 
Vermögen in Deutschland - Über die Philanthropen unter den Reichen 
Mit Prof. Dr. Wolfgang Lauterbach und Miriam Ströing 

 
Freitag 16.November 2012 – 15 Uhr  
Menschliches Begehren und die Suche nach Glück. Eine psychoanalytische Perspektive. 
Mit Prof. Dr. Christa Rohde-Dachser 

 
Mitgliederversammlung des Fördervereins Zivilgesellschaftsforschung  
7. September 2012, 18.00 Uhr, in der Humboldt-Viadrina School of Governance. Im Anschluss findet das 
öffentliche Colloquium mit Dr. Kurt Anschütz statt (s.o.).  
www.zivilgesellschaftsforschung.de/ 

 
 
Zwei neue Ausgaben in der Reihe Opuscula 
kostenfreier Download aller Ausgaben unter www.opuscula.maecenata.eu 
 
 

Nr. 57 Bürgerengagement zwischen staatlicher Steuerung und  
zivilgesellschaftlicher Selbstorganisation 
Die Wirkung des bundespolitischen Bürgergesellschaftsdiskurses auf die Etablierung einer 
deutschen Engagementpolitik 
Daniela Neumann 
URN: urn:nbn:de:0243-042012op577 
www.institut.maecenata.eu/resources/1204_op57.pdf  
 
Nr. 56 Das philanthropische Netzwerk und sein Stellenwert für die Stadtentwicklung 
Colin Beyer 
URN: urn:nbn:de:0243-042012op569 
http://www.institut.maecenata.eu/resources/1204_op56.pdf  

http://www.suhrkamp.de/buecher/das_befremdliche_ueberleben_des_neoliberalismus-colin_crouch_42274.html
http://www.zivilgesellschaftsforschung.de/resources/EinladungMV2012.pdf
http://www.zivilgesellschaftsforschung.de/
http://www.opuscula.maecenata.eu/
http://www.institut.maecenata.eu/resources/1204_op57.pdf
http://www.institut.maecenata.eu/resources/1204_op56.pdf
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Forschungsprojekte des Maecenata Instituts 
 
Im Maecenata Institut wird gegenwärtig im Rahmen der Forschungsschwerpunkte 
 

 Zivilgesellschaft in sozialwissenschaftlichen Forschungskontexten, 

 Zivilgesellschaft und Staat, 

 Philanthropie und Stiftungswesen 
 

neben der Fortführung aller bisherigen Dauerprojekte, einer intensiven Lehrtätigkeit und der Durchführung von 
Colloquien und anderen Einzelveranstaltungen an folgenden Einzelprojekten gearbeitet: 
 
 
1. Philanthropication through Privatization (Phase II)  

Das inzwischen mehrere Forschungsphasen dauernde Projekt wird in der nun anstehenden 
gemeinsam von Prof. Dr. Lester Salamon, Johns Hopkins University, Baltimore und Dr. Rupert Graf 
Strachwitz geleitet. Die Volkswagen Stiftung hat hierfür Fördermittel in Höhe von rd. 160.000 € 
bereitgestellt. Unter Beteiligung zahlreicher Kolleginnen und Kollegen weltweit werden in dieser Phase 
ausgewählte Fallbeispiele vertieft analysiert. Die Ergebnisse werden aggregiert, ausgewertet und im 
Rahmen einer Tagung vorgestellt. Diese Phase wird voraussichtlich bis Herbst 2013 abgeschlossen. 

 
2. Handbuch Zivilgesellschaft  

Zur Veröffentlichung in der Schriftenreihe der Bundeszentrale für politische Bildung wird ein 
Handbuch Zivilgesellschaft erstellt. Ziel ist es, einen Überblick der unterschiedlicher Zugänge und 
Diskurse zur Zivilgesellschaft zu bieten und für Wissenschaft, Schule und Multiplikatoren aller Art 
aufzubereiten. Ein Projektbeirat begleitet die Arbeit, die 2013 abgeschlossen sein soll. 
 

3. Studie Drittmittel für kulturelle Bildung abgeschlossen 
Im Auftrag des Berliner Projektfonds Kulturelle Bildung wurde für das Berliner Abgeordnetenhaus eine 
Studie zur Finanzierung der kulturellen Bildung erstellt. Es ging im Wesentlichen um die Frage, ob und 
unter welchen Bedingungen philanthropische Zuwendungen zur kulturellen Bildung möglich sind. Auch 
ein Workshop fand statt mit Vertretern des Auftraggebers und externen Experten. Die Studie wurde 
im August 2012 vorgelegt und von der landeseigenen Gesellschaft Kulturprojekte Berlin abgenommen. 
 

4. Projekt Lebenssinn und Erbe 
Ein gemeinsam mit dem Psychologen Prof. Dr. Kai Jonas, Universität Amsterdam, und weiteren 
Wissenschaftlern und Praktikern entwickeltes Projekt befasst sich unter dem Titel 'Lebenssinn und 
Erbe' mit den Beziehungen zwischen der Lebensgestaltung und -sinngebung und der Weitergabe von 
materiellem und immateriellem Vermögen. Das Institut bearbeitet in diesem Zusammenhang den 
philanthropischen Impuls 
 

5. Projekt der Maecenata Stiftung “Europa neu erfinden“ 
Unter der Überschrift ‚Europa neu erfinden’ will die Stiftung in den kommenden Jahren durch gezielte 
Maßnahmen dazu beitragen, das Projekt Europa voranzubringen. Ziel des Programms ist es, auf den 
zivilgesellschaftlichen Beitrag zur Einigung und Erweiterung Europas aufmerksam zu machen. Konkret 
geplant sind bereits ein Colloquium im IV. Quartal 2012 in Berlin, bei dem das Konzept weiter 
ausgebaut werden soll, sowie eine Tagung in und mit dem deutsch-italienischen Begegnungszentrum 
Villa Vigoni zum Thema ‚Europa und das Mittelmeer’. Ebenfalls fest vereinbart ist die Mitwirkung an 
einem deutsch-französischen Projekt zur Erinnerungskultur, das im September 2012 beginnt. Das neue 
Programm baut auf langjährigen Erfahrungen in der europäischen Kulturpolitik auf und ergänzt die 
bestehenden Dauerprogramme der Stiftung, die Trägerschaft des Maecenata Instituts an der 
Humboldt Universität zu Berlin, dessen Weiterentwicklung ebenfalls beschlossen wurde, und das 
Programm Maecenata International im Netzwerk Transnational Giving Europe. Maecenata 
International konnte in diesem Jahr erstmals eine Einzelspende in Höhe von über 10 Millionen Euro an 
einen gemeinnützigen Empfänger in den USA weiterleiten. 
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www.maecenata.eu 
 

Das Maecenata Institut Das MAECENATA Institut für Philanthropie und Zivilgesellschaft an der Humboldt-
Universität zu Berlin wurde 1997 als unabhängige wissenschaftliche Einrichtung 
gegründet. Das Institut hat die Aufgabe, das Wissen über und das Verständnis für 
die Zivilgesellschaft und den Dritten Sektor mit den Themenfeldern 
Bürgerschaftliches Engagement, Stiftungs- und Spendenwesen durch Forschung, 
akademische Lehre, Dokumentation und Information sowie den Austausch 
zwischen Wissenschaft, Politik und Praxis zu fördern. Das Institut versteht sich als 
unabhängiger Think Tank.  
 
Das Institut ist eine nicht rechtsfähige Einrichtung der Maecenata Stiftung 
(München) und hat seinen Arbeitssitz in Berlin. Seit 2004 ist das Institut durch 
Vertrag in der Form eines An-Instituts an die Humboldt-Universität zu Berlin 
(Philosophische Fakultät III, Institut für Sozialwissenschaften) angegliedert.  
 
Weitere Informationen unter: www.institut.maecenata.eu  

Die Maecenata Notizen Die Maecenata Notizen sind ein Online Newsletter des MAECENATA Instituts  
an der Humboldt Universität zu Berlin.  
Der Newsletter erscheint dreimal pro Jahr. 
Frühere Ausgaben der Notizen finden Sie auf der Internetseite: 
www.notizen.maecenata.eu  

Abonnement Empfehlen Sie diesen Maildienst gerne an interessierte Personen weiter! Mit der 
Weiterleitungsfunktion Ihres E-Mail Programms erreichen Sie schon viele 
Kolleginnen und Kollegen.  
Möchten Sie uns Anregungen, Wünsche oder Kritik zu den Maecenata Notizen 
mitteilen? Haben Sie relevante Ankündigungen, die in der nächsten Ausgabe 
erscheinen könnten? Senden Sie uns einfach eine E-Mail an: 
notizen@maecenata.eu  
 

Falls Sie die Notizen künftig nicht mehr erhalten möchten, tragen Sie sich bitte 
über unsere Website www.maecenata.eu aus dem Verteiler aus. Sollte dies nicht 
funktionieren, senden Sie uns eine Mail mit dem Betreff „Abbestellung“ an 

notizen@maecenata.eu.  
Die Nachricht muß von der im Verteiler eingetragenen Adresse abgesendet werden. 
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